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Abonnements⸗ Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffabrtsverkehr) und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verjagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat: 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 
lohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
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derſelben die Unruhen in Steyer erregt haben 


ſoll. Auch bei den Exceſſen in Kladno hat ſich 


ergeben, daß dieſelben vorbereitet waren, und (Freiherr v. Derfflinger! Ne. 3 benutzte die Ackerpferd 40 und ein 
daß der Konflikt eines Bergknappen mit einem Anweſenheit Sr. königlichen Hoheit von Schwer | fiter Müller⸗Wuſſeken 
d 0 Die beiden den, welcher jetzt Inhaber des genannten Regi⸗ pferd 40 Mark; Fleiſchermeiſter Köpernick⸗Bütow nahm feinen Liebling zu ſich und machte Dick 
durch die Schüſſe der Gendarmerie getroffenen ments iſt, um denſelben feierlich zu empfangen für ein jähriges Wagenpferd 30 Mark: Be⸗ nur zu feinem willenloſen Werkzeug. 
Opfer find Knaben von ſieben und el; e ihm ein Roſenbouquet zu überreichen. Herr ſitzer 
Packmeiſter 


Poliziſten nur das Signal bildete. 


Die Unterfiihung wird mit großer Strenge ge⸗ 
führt. 
Burſchen. 

Wien, 22. Juni. 
Heeresordinariums entſpringt hauptſächlich der 
Aufſtellung von vierzehn ſchweren Batterien, 
wofür pro 1889 440,909 Fl. gefordert ſind, das 
Eiſenbahn⸗Regiment enthält i 
Bataillon. 
nariums ſind die diesjährige Rate für die Re⸗ 
petirgewehre, 6,000,000 Fl. einmalige Koſten; für 
obenerwähnte vierzehn ſchwere Batterien 2020000 
Fl. für Kompletirung von 27 Infanterie⸗Re⸗ 
gimentern auf normalen Friedensſtand werden 
693,000 Fl. gefordert, und zwar mit der Moti⸗ 
vierung, daß die Verhältniſſe, welche im ver⸗ 
gangenen Jahre 


Für die diesjährige zweite und letzte Rate für 


662,100 Fl. gefordet. 
Fl. wird für die Barackenkaſernen in Galizien 
verwendet, deren Geſammtkoſten 7,372,000 
Florin betragen. — Die 


Die meiſten der Excedenten ſind halbreife 
erwiderte. 
Die Steigerung des 


Die Hauptpoſten des Extraordi⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Der Verein ehemaliger Kameraden 0 und das andere von 4 Jahren 30 Mark; fragte mich: 


des neumürkiſchen Tragoner⸗Regiments 


Prütz hielt eine kernige Anſprache, 
welche Se. 


die Reihen des Vereins ab und erkundigte ſich 
auf das theilnehmendſte nach dem Berufe und 
der jetzigen Stellung der einzelnen Mitglieder. 


erfolgte Nachmittags 3 Uhr 42 Min. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in der Gr.⸗Guſtkow 60 Mark; Ackerbürger Ritter⸗Bütow 
ar vom 16. bis 22. Juni 1380 Portionen 60 Mark; . Scheunemaun'ſchen 


| verabreicht. 


— Verlooſung zum Beſten der Friedens⸗ Hygendorf 30 Mark; Gutsbeſitzer 
zu der gleichen Maßregel Kirche zu Grabow a. O. Mit en auf 2 
drängten, unverändert fortbeſtehen; das Gleiche die geſtern von uns gebrachte Annonce wollen 25 

gilt von der Forterhaltung überkompletter Ka⸗ wir nicht verfehlen, auch hier noch einmal darauf Kl.⸗Guſtkow die Medaille; das Vieh des Acker⸗ 
vallerie⸗ und Artilleriepferde und Mannſchaften. hinzuweiſen, daß die Ausſtellung der Gewinn⸗ bürgers Hartwig⸗Bütow, des Beſitzers Tribben⸗ 
e \ ven E. Rohrer, ſee-Hygendorf und des Beſitzers Kunde⸗Strußow 
die Unterkunftsbaracken in Przemysl werden Guſtav⸗Adolf⸗Straße 11, zur Beſichtigung für wurde mit Bändern prämiirt. — Geſtern er⸗ ir N 
Der Hauptpoſten des Jedermann bis zum Dienſtag und noch an dem⸗ folgte ſeitens der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ſidenz des tyranniſchen 
Nachtragskredites des Kriegsminiſters, 2,674,000 ſelben, wo die Ziehung ſtattfindet, eröffnet bleibt die Einweihun 
und daß auch im Ausſtellungslokale ſelbſt noch Maſchinenfabrik des Herrn 


Gegenſtände Alte Liedertafel bei 


en Ziehungstage Looſe verkauft werden. Die den 
Zollerträgniſſe pro Bitte um eine weitreichende Betheiligung bei der Nachmittags 4 Uhr traten ſämmtliche Kompag⸗ 
1888 per 39,357,553 Fl. blieben Hinter dem Loosentnahme glauben 


Voranſchlag mit 2,153,843 Fl. zurück. Der Vor⸗ Sache ausſprechen zu dürfen. 


anſchlag für Bosnien pro 1890 weiſt ein ordent⸗ 
liches Erforderniß von 8,369,479 


tal 9,686,641 Fl., hierfür Bedeckung von 
9,736, 0% Fi, mithin ein Ueberſchuß von 
„509 Fl. 
Italien. 


Rom, 22. Juni. Der „Capitan Fracaſſa“ 
widmet dem letzten Vorfall an der iſtriſchen Küſte 


und den stetigen Chikanen der öſterreichiſchen Eiſenbahn Reglemente in ei 


Zollſchiffe gegen friedliche italieniſche 
Fiſcherboote einen ſcharfen Leitartikel. Das 
olfizioſe Blatt theilt mit, daß die Regierung be⸗ 
reits eine diplomatiſche Aktion eingeleitet habe 
und die ee iſcher ein für allemal gegen 
die Willkür der öſterreichiſchen Zollbehörden ſicher⸗ 

Criszi werde keinen Augenblick 


Stettiner Zeitung die Nachrichten rn Weste reich dieſelbe Wahrheit zu 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlichen und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deut ſchland. 

Berlin, 22. Juni. Am königlichen Hofe 
wurde geſtern der re Alexan⸗ 
der (geb. 1820) gefeiert. Der Prinz weilt gegen 
wärtig zum Kurgebrauch in Karlsbad. 

— Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag 
in 15 königlichen Schloſſe die Porträtmaler 


Profeſſoren Guſow und Hummel, ſowie den 
Maler Baſtanier und gewährte denſelben im 
Atelier des hieſigen königlichen Schloſſes eine 
längere gemeinſame Sitzung. Nach Aufhebung 
der Tafel beſuchte der Kaiſer gelegentlich einer 
Spazierfahrt das Atelier der Maler Kieſel und 
Salzmann, ſowie auch das des Bildhauers Sie⸗ 
mering. Abends begab ſich der Kaiſer zum Kom⸗ 
mandeur der 2. Garde⸗Jufanterie-Diviſion Ge⸗ 
nerallieutenant v. Kaltenborn Stachau, wo 
derſelbe mehrere Stunden verblieb und erſt gegen 
12 Uhr nach dem loß zurückkehrte. Heute 
Vormittag um 12%, Uhr begab ſich der Kaiſer 
mit der Kaiſerin zur Empfangsbegrüßzung 
der Prinzeſſin⸗Braut nach Schloß Bellevue. 
Dort ſand um 1 Uhr für die Familie des hohen 
Brautpaares im oberen Saale die Familien⸗ 
Frühſtückstafel und um dieſelbe Zeit für das 
Gefolge im ſogenanuten Gartenſaal die Mar⸗ 
er ſtatt, worauf die Majeſtäten nach dem 
öniglichen Schloß zurückkehrten. 

— Prinz Heinrich iſt heute früh in Berlin 
eingetroffen. 

— Der Großfürſt Thronfolger von Auf: 
land wird auf der Reiſe nach Stuttgart am 
Montag früh hier eintreffen. a 

— Wie wir dem „Brd. Anz.“ entnehmen, 
iſt bei den jüngst ſtattgehabten Verhandlungen 
der Kreisſynode Neuſtadt⸗Braudenburg ſol⸗ 
gende vom Prediger Schumann ⸗Jeſerig veau⸗ 
tragte Reſolution einſtimmig angenommen wor⸗ 
den: „Synode bedauert den Anſtoß, welchen der 

Pater Müller in Blieſendorf durch die öffent⸗ 
iche Erklärung ſeiner Spulgläubigkeit in Folge 
des Reſauer Unfugs gegeben hat, und fordert ihn 
auf, vor Gott und ſeinem eigenen Gewiſſen noch 
einmal fu prüfen, ob er in dieſem Falle der 
Mahnung des Apoſtels Paulus (Epheſ. 5, 15) 
„So ſehet nun zu, wie ihr vorſichtlich wandelt, 
nicht als die Unweiſen, ſondern als die Weiſen!“ 
nachgekommen iſt.“ Die Beſprechung der Re⸗ 
ſauer Unfuggeſchichte war mit durch den aus⸗ 
drücklichen Wunſch des Paſtors Müller veranlaßt, 
en vor der Synode über ſeine Auffaſſung und 
ein Verhalten in der Spukbegebenheit zu recht⸗ 
fertigen. 
„Anguſta Viktoria der Saen ⸗Amerika⸗ 
eſellſchaft iſt, von 
burg kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr 
in Newyork eingetroffen. 

Leipzig, 2). Juni. Fabrikbeſitzer Albert 
Lange in Auerhammer in Grünthal hat aus 
Anlaß der Wettinfeier eine Stiftung von 
60,000 Mark ke ſeine Arbeiter begründet, deren 
Zweck fein ſoll, da zu unterſtützen und zu er⸗ 
gänzen, wo jich das Alters- und Juvalidengeſetz 
etwa als unzureichend erweiſen ſollte. — Der 
bekannte Großinduſtrielle Kommerzienrath Bie⸗ 
nert in Planen bei Dresden hat aus Anlaß der 
Wettinfeier feinen ſämmtlichen Beamten und 
Arbeitern Sparkaſſenbücher mit namhaften 
Beträgen je nach dem Dienſtalter überwieſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſagen, die er ſeiner Zeit Frankreich geſagt 
habe; wenn es ſich um die RNeſpektirung 
Italiens im Ausland handle, kommen keine Rück⸗ 
8 auf Allianz oder Gegnerſchaft in t 

Haltung des Regierungsblattes erklärt ſich 
daraus, daß die Berichte über die Gewaltakte der 
öſterreichiſchen Seepolizei durch das Konſulat 
in Fiume vollauf beſtätigt wurden und gleich⸗ 
zeitig viele andere Beſchwerden ähnlicher Natur 
einliefen, die hier das peinlichſte Aufſehen machen 
und im Verein mit der Verha 10 italieniſcher 
Staatsbürger in Trieſt die öffentliche Meinung 
ſtark irritiren. 

Großbritannien und Irland. 


London, 19. Juni. Sowohl auf den Lord 
Mayor als den Prinzen von Wales hit bei 
ihren neulichen Beſuchen in Paris das Paſteur⸗ 
ſche Impfinſtitut einen ſolchen Eindruck ge⸗ 
macht, daß beide für die Schaffung einer ähn⸗ 
lichen Einrichtung in London ſchwärmen. Auch 
hat der Lord Mayor ſchon auf den 1. Juli eine 
Verſammlung zur Einleitung eines Baufonds 
nach dem Manſion Houſe berufen. Die Zeit⸗ 
umſtände ſind dazu nicht ungünſtig, denn London 
wird von herrenloſen Hunden überlaufen, von 
deuen in dieſem Jahre 1528 von der Polizei ab⸗ 
gefangen und 22 wegen Tollwuth getödtet wurden. 
Leider ſcheint es hier wegen der weinerlichen 
Wühlerei gegen Thierquälerei unmöglich, das ein⸗ 
fachere Mittel gegen die Tollwuth, das Maul⸗ 
korbtragen, einzuführen. Der Londoner Ge⸗ 
meinderath hat daſſelbe ſchon der Regierung 
empfohlen, geſtützt auf die ee 


einigen Jahren die um ſich greifende Seuche da⸗ 


durch faſt zum Stehen kam. Nur blieb damals 


der Maulkorb auf London beſchränkt und [wurde 
nach ſechs Monaten wieder außer Kraft geſetzt, 
während eine dauernde Wirkung nur dann erzielt 
werden kann, wenn ſämmtliche Hunde des König⸗ 
reichs auf dieſe Weiſe geknebelt werden, und zwar für 
die Dauer eines Jahres. Letzteres iſt nach der 
Anſicht der Sachverſtändigen die längſte zur Aus⸗ 
ritung des Tollwuthkeims nöthige Periode. — 


— 


Fl., ein Eiſenbahnkoupees herrſ viel 
außerordentliches von 1,317,162 Fl. auf. To⸗ dieſelbe einer unanfechtbaren Beſitzergreifung Sp 
eichkommt. Durch die Reiſezeit wird dieſe mit 


daß vor 


— Hinſichtlich der 


l. 

ee wieder angeregt, denn es wurde ſchon 
manchem Reiſenden durch den Platzſtreit das Ver⸗ 
gnügen llt 

2 

Eiſenbahndirektion Bromberg auf 


latz 


— Nach der Anmerkung zur Zarifunmmer Die Einladun 


4B des Reichs⸗Stempelgeſetzes vom 
1885 find Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungs 


geſchäfte über im Julande von einem der Poſtbeamten hat fa auch hier bewä 
oder hergeſtellte Mengen letzten Tagen tra 


Kontrahenten 1 
von Sachen oder 
darauf 


Rien Sei 1) Die in der „Anmerkung“ be⸗ 
zeichneten Geſchäfte ſind ſowohl von dem 


verdingungsverträge über die Herſtellung beweg⸗ 
licher Sachen, Inhalts deren der Uebernehmer 
auch das Material für das übernommene Werk 
1 hat, ſind als „Anſchaffungsgeſchäfte“ 
im Sinne der Tarifnummer AB zu charakteriſiren; 
3) Anſchaffungsgeſchäfte über Waaren, welche von 
einem der Kontrahenten im Inlande hergeſtellt 
ſind, fallen unter die „Anmerkung“, auch wenn 
ſie aus nicht ſelbſt gewonnenen Materialien 
hergeſtellt worden ſind; 4) der Begriff von 
„Mengen von Waaren oder Sachen“ iſt nicht un⸗ 
vereinbar mit der Beſtimmung der Güte und 
Probemüßigkeit der einzelnen Etücke, aus welchen 
die Menge beſteht. 

— Die Sommerferien beginnen an allen 
hieſigen Schulen am Mittwoch, den 3. Juli, 
Mittags, und endigen am Donnerſtag, den 1. 
Auguſt, früh 

— Auf Belleoue iſt die heutige Vorſtellung 
des „Mikado“ die letzte Sonntagsvorſtellung dieſer 
Operette und machen wir alle Freunde der 
reizenden Mufit nochmals darauf aufmerkſam. 
Am Dienſtag giebt der Kapellmeiſter Franz 
Hartenſtein den „Mikado“ zu feinem Beneſiz. 
Herr Hartenſtein hat ſich um das gute Gelingen 
der Operettenvorſtellungen ſehr verdient gemacht 
und iſt ihm deshalb ſchon ein gut beſuchtes Haus 
aus vollem Herzen zu wünſchen. 

— Heute Sonntag gelangtimᷣElyſin un⸗Theater 


tonigliche Hoheit auf das leutſeligſte pen für ein Zjähriges Ackerpferd 30 Mark; B 
Se. königliche Hoheit ſchritt darauf ſitzer Nitz⸗Guſtkow für ein jähriges Füllen 


€ de ‚einen 9 manns Caspary » Biltow 
Zum Schluſſe dankte Se. königliche Hoheit der Mutſchall⸗ Strußow 
ein drittes Kronprinz für den ihm bereiteten Empfang und prämiirt. Für Rindvieh, insbeſondere Milchkühe 
ſprach feine Freude über die ihm und feiner Fa⸗ oſtfrieſiſcher und holländiſcher 
milie bewieſene Aufmerkſamkeit aus. — Die Prämien abgegeben: Gutsbeſitzer Meyer⸗Dampen 
Weiterreiſe der hohen Herrſchaften nach Berlin 100 Mark; 


wir im Intereſſe der nien der 


legung von Plätzen in Führung 8 A 
ſach Zweifel, ob anwalts Hildebrandt nach der Fabrik, um die barte und meine Tochter 1 übergab 
mich 


Als maßgebend und logiſch ſtädtiſchen Behörden eine 
dürfte eine Gang bu gelten, welche die Beendigung derſelben marſchirte der 


6 am beſonderen Falle Tages durch ein gemüthliches Beiſammenſein 
getroffen hat. Dieſelbe lautet: Bei dem Antritt — Tanz. — Dos Wee Mili. Ob 


garen ſteuerſrei. In Bezug Brief 
t das Reichsgericht, III. Zivilſenat, welcher am 16. d. M. von Breslau mit Gattin 
durch Urtheil vom 5. April d. J. folgende Sätze und 4 Kindern abgereiſt iſt, und am 17. d. M. 


eichs⸗, ſein muß.“ Dem betr. Beamten gelang es, den 
als auch von dem Landesſtempel befreit; 2) Werk- Brief 


K ——— „ EEE — — rn, — = 1 
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Sonntag, B. Juni 1889, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haascnstein & Vogler, 
G. L. Danube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Job. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolf & Co, 


„Sage, wird mir Allah zürnen 
eſitzer Steinhardt⸗Damerkow für ein jähriges daß ich den Tod ſeines Lieblings verſchuldet habe?“ 
4jähriges 15 Mark; Be „Nein“, verſetzte ich, „das Loos dieſer Reinen 
für ein 4jähriges Acker⸗ war ſchon bei der Geburt beſtimmt. Allah jest 


Geh' ie 
Mutſchall⸗Wedderſin für ein Ajähriges Frieden, hoher Gebieter, Du biſt frei von alle 
Ackerpſerd 30 Mark; Gutsbeſitzer Meyer⸗Dam⸗ Schuld, Allah zürnt Dir nicht.“ 

e⸗ „Du haſt mit Deinen Worten meine tie 
bekümmerte Seele von einer drückenden Laſt ber 
freit“, ſagte der Dey erleichtert aufathmend. 

„Beſchleunige Deine Reiſe und tritt ſie noch 
in dieſer Nacht an, damit ich Dich bald wieder 
um mich habe. 
Dir zu trennen. 

aſſe, wurden an. Er entfernte ſich, nachdem er mir die Ver 
ſicherung gegeben hatte, daß er den Wachen Be 
fehl ertheilen werde, mich zu jeder Stunde der 
Nacht mit meiner Dienerſchaft aus der Fefl 
hinauszulaſſen. 8 

Mit Inbrunft umarmte ich meine Tochter 
die nach glücklich überſtandener Gefahr ſich in 
Sarge aufrichtete und denſelben verließ. 

Dem Allmächtigen ſei ewig Lob und Dank 
daß er die entſetzliche Gefahr gnädig abgewen⸗ 
det hat. 

Eine Stunde ſpäter verließ ich mit meine) 


25 Mark. Die zur Schau geſtellten Hengſte 
des Gutsbeſitzers Puttlammer⸗Lacken, des Kauf⸗ 
und des Beſitzers ch 7 
mit Es wird mir ſchwer, mich vor 


wurden Bändern 


ittergutsbeſitzer Schimmelpfennig⸗ 
Wuſſeken 75 Mark; Beſitzer von Walottky⸗ 


Erben⸗Gr.⸗Tuchen R NBeſitzer Nitz⸗ 
öſel⸗Gra⸗ 
25 Mark; Beſitzer Remuß⸗Borntuchen 


ark; Rittergutsbeſitzer von Puttkammer⸗ 


in unſer Geheimniß eingeweiht hatte, die Ne 


der neuen Spritze, welche in der Nach vierundzwanzigſtün diger Reiſe gelaug: 
Set hierſelbſt für ten wir an das Lerläuflge Ziel unſeres ange ⸗ 

Preis von 1200 Mark gebaut worden iſt. ſtrengten Marſches. . r 

Ein prächtiges, von dichten herrlichen Baum⸗ 

euerwehr vor dem 5 an gruppen 1 Hans am Atlasgebirge nahn 

und marſchirten mit klingendem Spiel unter uns auf. Es gehörte meinem intimen i 

Kommaudeurs des Herrn Rechts⸗ einem Araber, dem ich mein Geheimniß offen⸗ 


e in Empfang zu nehmen. Letztere wurde Beruhigt reiſte ich, nachdem ark! 

uirlanden verziert, der Feuerwehr über⸗ und erquickt 2 zu dem ehemaligen 

ben und demnächſt von derſelben nach dem vater meiner Tochter, um mit deſſen Hülfe den 

Eyri enhauſe gebracht, woſelbſt im Beiſein der weiteren Rettungsplan zu entwerfen und 23 
robe ſtattfand. Nach führen. Derſelbe war hocherfreut über unſere 


ug nach Rettung und verſprach mir ſeine Hülſe und 
des dem Schützenhauſe und beſchloß die Feier des ſeinen Beiſtand. an dem meiner 


nkunft ließ er meine Tochter von meinem 
er⸗ Freunde abholen, denn er hatte großes Verlangen, 
ahre am 26. und „ wiederzuſehen. 


der w 5 rü 
— 3 an 95 


Von meinen i 
leitet, verließen ſte ga glücler Fahrt mein 
Schiff und — ſich nach London. — 


ili cr. in Kolberg ſtatt.“ „Nun laßt uns noch die Gläſer leeren auf 
u dieſem Feſte ſind bereits an unſere glückliche Rettung und unſer fröhliches 
ai die einzelnen Vereine ergangen. Wiederſehen!“ rief heiter der engliſche Seeoffizien 
Kolberg, 21. Juni Die Findigkeit der Eduard Watts. Alle ftimmten ihm bei und ließen 
In den ihre Gläſer erklingen. 
auf dem bieſigen Poſtamt einn —— 8 


mit fol Adreſſe ein: „An den 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 


Vormittags 10%, Ubr in Kolberg eingetroffen Berlin, 21. Inni. 


an die richtige Adreſſe zu befördern. behielt das Wetter in 


Glückliche Retinng. 
Erzählung aus dem Seeleben von 
Fritz Forbenter, Kapitän. 


fern günſtiger, als vielfache Gewitter und 
auf den Felderſtand im Allgemeinen befruchtend 
wirkten. — In Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
(Schlaß) waren die Witterrungsverhältniſſe wen 
uß. 

Ein jeder ſuchte die Nähe des Tyrannen zu Regen gefallen iſt. Im übrigen Europa, ſo 

fliehen, der mit dem Menſchenleben freventlich auch in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
ſpielte. amerika blieb der Verlauf des Wetters für die 

Unruhig wälzte er ſich auf dem ſchwellenden Entwickelung des Felderſtandes günſtig. 

Divan herum, und gern hätte er dem alles ge⸗ Im internationalen Getreidehandel ließ — 
boten, welcher die Angebetete vom Tode erretten die ſo lange vermißte Regſamkeit auch jetzt noch 
konnte. nicht wahrnehmen. Spelulative Kaufluſt für 


Als ich ihm aber die Nachricht von dem effektive Waare trat wenig in Erſcheinung; man 
Tode überbrachte, da verhüllte er ſein Geſicht beſchränkte ſich vielmehr in der Laune he auf 


und rief im tiefſten Seeleuſchmerz: „Hätteſt Du 
ſie gerettet, die liebliche Roſe meines Harems, 
die ſchönſte Provinz hätte ich Dir als Eigenthum 
übergeben!“ 


Deckung der unmittelbaren Bedürfniſſe. N 
In erſter Linie nahmen, durch die Klagen 

über Dürre in Rußland veranlaßt, die Weizen⸗ 

märkte der Vereinigten Staaten von Nord. 


Dey die Unmoͤglichkeit der Rettung vorzuſtellen. 

Ein prachtvoller marmorner Sarg, der filr 
derartige Fälle ſtets bereit gehalten wurde, nahm 
die vermeintliche Leiche auf. 

Acht Mohren trugen ſie in die Gruft, welche 
den verſtorbenen Frauen des Harems zur Ruhe⸗ 
ſtätte diente. 

Bei einbrechender Dunkelheit begab ich mich 


beſſerung. Dieſe ging aber angeſichts der fort⸗ 
dauernd vortheilhaften Feldbericz 

Lande zum größeren Teil wieder verloren, 
blieb auch die erneute B 

ſupply um ca. 1½¼ Million Buſhels ohne wem 


von Neuem eine Preisjieigerung, durch Schadit 
gung der Saaten motivirt, gemeldet. — Di 


eunde. N 


Segenswünſchen be⸗ 


Auch während der verfloſſenen Berichtswoche 
Deutſchland feinen jo 
merlichen Charakter bei, zeigte ſich jedoch ini 
een in den Provinzen niedergingen und 8 


ver- 
theilhaft, da in dieſen Ländern nur ſtrichweiſe 


te im eigenen 
erminderung der Viſible 


nenswerthen Einfluß. Zum Schluß wurde indeg 


Die Behauptung des Prinzen von Wales, daß die hier lange Zeit nicht gegebene Poſſe „Auf 
ſich auf einem der großen hauptſtädtiſchen Fleiſch⸗ eigenen Füßen zur Aufführung und ſpielt 
märkte ein Gehülfe mit deutlichen Ausſatzſpuren Herr L. Reſemaun darin den Herrmann Pfannen⸗ 


in die Gruft. Nach einer Stunde ungepuldigen 
Wartens ſchlug mein treues Kind endlich die 
Augen auf. 


ſichtbaren Vorräthe an den Hauptſtapelplötzen 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika bei 
liefen ſich 


Hamburg, 9. Juni. Der Schnelldampfer ist 


an den Händen befinde, hat natürlicherweiſe An⸗ 
laß zu ausgedehnten Nachforſchungen nach dieſem 
Uuglücklichen gegeben, aber bis jetzt iſt er nicht 
entdeckt worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juni. Wir machen nochmals 
darauf aufmerkſam, daß die Fachgewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung für das Gaſtwirths Gewerbe mit 
dem heutigen Sonntag geſchloſſen wird und daß 
das Entree heute nur 25 Pfennige beträgt. 
Wir können Jedermann, der die Ausſtellung noch 
nicht . hat, den Beſuch am letzten Tage 
empfehlen. Wir haben bereits in mehreren Ar⸗ 
tikeln ausführlich die einzelnen ansgeſtellten 
Gegenſtände erwähnt und wollen heute nur noch 
auf einen intereſſanten Apparat hinweiſen, wel⸗ 
cher noch in den letzten Tagen neu aufgeſtellt 
iſt und berechtigtes Aufſehen erregt. Es iſt dies 
ein von Herrn M. Löiwel ausgeſtellter, von 
der Firma W. Noll in Minden erfundener und 
fabrizirter Apparat, „Unikum“ genannt; dieſer 
kleine Apparat, welcher nicht mehr als einen 
Quadratmeter Bodenfläche einnimmt, leiſtet in 
fabelhafter Bee wahrhaft Wunderbares. 
Von einer Perſon, Knabe oder Mädchen, leicht 
bedient, laſſen ſich auf demſelben ſämmtliche 


ſchmidt. Wer „Die drei Grazien noch nicht 
geſehen, verſäume nicht, deuſeloen am Montag 
eine Aufwartung zu machen, da beſagtes Stück 
zur letzten Aufführung gelangt Am Dienſtag 
und Mittwoch gehen „Die Stützen der Ge⸗ 
ſellſchaft“, welches Stück einen ſo großen Er⸗ 
folg halte, abermals in Scene, da die Direktion 
von vielen Seiten erſucht wurde, dieſelben noch 
auf dem Repertoir zu laſſen. 
Aus den Provinzen. 

Putbus, 20. Juni. Nachdem der Bahn⸗ 
körper auf der Strecke Bergen⸗Putbus bis zum 
hieſigen Empfangsgebäude mit Schienen belegt 
und ſoweit hergerichtet war, daß Lokomotive und 
Waggons denſelben befahren konnten, traf heute 
Abend, nach vorheriger Meldung, wenn auch noch 
nicht telegraphiſch, pünktlich 7 Uhr der erſte Ar⸗ 
beitszug im Bahnhof unter Führung des könig⸗ 
lichen Baumeiſters Scharlock ein. Lokomotive 


und Wagen waren feſtlich N 


RNörlin a. Perſ., 20. Juni. Durch das 
vorgeſtrige große Feuer find circa 28 Familien 
obdachlos geworden. Den ca. 300,000 Mark be⸗ 
tragenden Schaden haben nachſtehende Verſiche⸗ 


zur höchſten Sättigung mit Kohlenſäure im⸗ und die Norddeutſche. 


präguiren, weshalb dieſer Apparat geeignet ſcheint, 


rungs⸗Geſellſchaften zu tragen: 1) Colonia, 2) ſtraft naht ſich der Sterbliche demjenigen, wel⸗ 
aſſen h Magdeburger, 3) ice 4) Feuerſozietät cher die 
Genuß⸗Flüſſigkeiten, als die verſchiedenartigen Pommerns, National-, Schle 


Danlerfüllt gegen den Allmächtigen, der 
bisher meinen Rettungsplan hatte gelingen laden, 
warf ich mich über meine Tochter und bedeckte „ 8. „ 


a 
Mais, 


11,215,000 „ 


1889 „ 18,892,000 „ 


ſie mit Küſſen. 12,020%00 „ Mafsz, 
In demſelben Augenblick, in welchem mich! „ 15. „ 1888 „ 26,425,000 „ Weizen 
die höchſte Wonne durchſchauerte, ertönte hinter ; 9,210,000 „ Mais, 7 
mir die Stimme des ſchrecklichen Dey. „ 15. „ 1887 „ 42,451,000 „ Weizeß 
„Was machſt Du hier?“ rief er verwundert. 12,70% „ Mais. 
„Ich bete,“ ſagte ich mit erkünſtelter Gleich⸗ An Englands Märkten zeigte ſich füt 
gültigkeit, „an dem Sarg der Chriſtin, damit ſie Weizen aufauglich angenehmere Stimmung, uk Be 


eingehe in die Gefilde der Seligen, wo fie einſt beſonders ruſſiſche Sorten, die kuapper augebeicd 
Dir, meinem hohen Gebieter, begegnen und Dich waren, bedangen etwas beſſere Prelſe; aber dig 
beglücken möge!“ Tendenz nahim ſchließlich einen ruhigeren Cha⸗ 

„Ha, ſie war eine Chriſtin? Deshalb alſo rakter an. 
hat ſie meine Liebe fo hartnäckig verſchmäht?“]“ In Fraukreich verlief das Geſchäft analogz 
erwiderte er, dann fuhr er fort: „Sieh, wie ſchön reichliche Vorrathe ab die Nähe einer nenen 
ſie noch im Tode iſt. Es war mir nicht ver⸗ guten Erute ließen eine Beſſerung des Wert h 
Nutz ihre Pupurlippen zu küſſen, ich will der ſtaudes nicht aufkommen und hielten das Ges 
Todten wenigſtens meine Liebe beweiſen.“ ſchäft in engen Grenzen. 

Nach dieſen Worten ſchritt er auf den Sarg Belgien folgte bei beſchränktem Verlehn 
zu. Entſchloſſen und mit abwehrender Gebärde der Bewegung der obigen tonangebenden Marke. 
trat ich zwiſchen ihn und den Sarg und ſagte In Holland variirten Preiſe für Weizen 
mit feierlicher tiefer Stimme: Die Todten geringfügig, wahrend Roggen auf die ruſſiſchen 
9 77 in der Gewalt jener finſtern unterirdiſchen Klagen hin ſich nicht unweſentlich beſſerte, um 

ächte, die alles Lebendige haſſen. Nicht unge⸗ ſich zum Schluß wieder etwas abzuſchtachen. 
5 4 de In Oeſterreich⸗ Ungarn ſoll nach den 
kalte, ſtarre Hand des Todes erfaßt hat. neueſten Nachrichten fortgeſetzte Trockenheit und 


die a ſiſche, Baieriſche Furchtbar iſt die Rache dieſer finſtern Gewalten, Hitze den bisher als günſtig geſchilderten Saaten⸗ 
Weine und Wäſſer, Apfelweine, Milch ꝛc. bis Hppotheken⸗Wechſelbank, Gothaer Transatlantiſche die den Lebensfaden des Verwegenen erbarmungs⸗ a erheblich beriuöchligt Nen 


Dadurch 


0 Eng a los durchſchneiden, ſobald er es wagt, die letzte wurde die Spekulation zu umfangreichen An? 
Bütow, 21. Juni. Bei der am 19. Ruhe des Dahingeſchiedenen zu ſtören und durch käufen an der Wiener — P = = 


in ſchneller Zeit eine rapide Verbreitung zu fin⸗ d. Mts. vom landwirthſchaftlichen Verein des eine, wenn auch nur leiſe Berührung zu ent börſe angeregt, demzufolge Preiſe dann auch er⸗ 


den. Zur großen Geuugthuung ; 
Erfinder wurde der Apparat ſeitens der — — 
der Behörden, ſowie von hervorragenden In⸗ 


für Ausſteller und Kreiſes im Schützengarten veranſtalteten 


enner⸗ 


8 


Wuſſelen für ein Ackerpferd von 14 Jahren 


x Thier⸗ weihen. 
ſchau wurden an die Beſitzer für Zuchtpferde dieſer Mächte auf Dein Haupt 
folgende Prämien vertheilt: Rittergutsbeſitzer Dann zittere für Dein Leben, denn in drei Ta⸗ 
duſtriellen in ſeinen Leiſtungen beobachtet und von Puttkammer⸗Kl.⸗Guſtkow für ein jähriges gen ruheſt Du in derſelben engen Behauſung!“ Maße, jo daß die Berichte über den Felderſtang 
ets die größte Zufriedenheit darüber ausge⸗ Ackerpferd die Medaille; Eigenthümer * 
Wien, 22. Juni. Das vom Polizeidirektor ſprochen. Die Ausſteller find außer Konkurrenz en für ein 7jähriges Ackerpferd mit Füllen müthigen 


g 2 . Ä J daher feſt, N 
derf!! bot der ſozialiſtiſchen Wochenſchrift getreten. — Außerdem findet man aber noch ſehr ark; Rittergutsbeſitzer Schimmelpfennig⸗ fend. Schnell wandte er ſich dem Ausgang zu. ten große ückhaltung, und die 
„Sleicbel“ aft Nah, wei ab Aeli diel des Sehens weriben. 9 u ber Tür blieb er noch einmal ſtehen ab | Offerten — 2 


Willſt Du, hoher Gebieter, die Nache heb 


t 25 geſtiegen ſind. 
rabrufen? N 


In Ruland ist Regen wohl ſtrichweiſe 
Nute aber durchaus nicht in genügen f 
img taumelte er zurück, 


noch einen weh⸗ im Allgemeinen unverändert pe Sin lauten 


Nur mit größter Mühe gelang es mir, dem amerika einen kräftigen Anlauf zu einer Preis 2 


am 15. Juni 1889 auf 14.610 Buſh. Weizen, 2 
Weizen, 


eſter Produkten⸗ 
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Tochter und einem treuen Diener, welchen ich 3 


* 8 
2 


7 


ei 


7 


5 
Pe 
8 
8 


er 


"= 
1 


Be 
* 


u 


2 
— 


ie 
A 


Din 
4 * 

2 
2 


a‘ 


2 
ä 


u — Eine geſchickte und ziemlich witzige Re⸗ 
ins klame macht ein Franzoſe für feine Theerkapſeln, 
die angeblich ein Mittel gegen Halsleiden ſein 


Rendiment nach dem Auslande einſtweilen kaum 
beſteht und die Exportthätigkeit dadurch 
Stocken geräth. 


Berlin, deu 22. Juni 1889. 
Deutſche JFouds, Pin und Renten srlefe. 


Aachen, 22. Juni. Die „Aachener Ztg.“ ſtellt. In Meſſina iſt ein allgemeiner Bücker⸗ 
meldet den Tod des lateiniſchen Patriarchen ſtreik ausgebrochen. 


vun Jeruſalem, Braceo. Juni. In der 1 


ichlan Mi 1 95 g 2 Madrid, 22. Deutfpe R-Anl.4% 1082069) Werfäliih. do. 4% 10 0 
An | Deutſchlands Märkten behielt das ſollen. Ob freilich das Medikament annährend Dres den, 22. Juni. Die Prinzeſſin Luiſe a, rſitzung interpellirte Geueral Pando die nen StA 3,3% 1.208 Ade de Bao 6 
Effektivgeſchäft in Weizen ſeinen bisherige t t 2 R 7. 4 4 pe de A N 1 Kammerſitzung interpe irte Ener Pan 0 die Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 bh] Weſtpr. ritterſch 31 % 101% G 
2 nn RE l . 2 der ſe gut iſt Da die Reklame, dürfte mindeſtens Sophie von Schleswig⸗Holſtein iſt heute yrüh Regierung betreffend den angeblich von den Ver: „2% cem 20 1010 9 Fe ee , —.— 
= 5 u 2 5 * 2 2 E Tr e 8 Mittel. Frtrgꝛ o 1 An 1 ihres nder EB er . 3 5 1 Fr. Sto ſchuld. 3 20 „10 N 4% Rau 
i 90 tz der ſehr zweifelhaft fein. Er endet deutſchen Blättern mitteiſt Extrazuges in Begleitung ihres Bruders, einigten Staaten von Amerika gemachten Per. Se, Aa ert. 4 105.156 


Berl. Stadt⸗Obl. 4% 
do. 
do 


102,50 ö Kur⸗ u. 

9,2% 101,50 8, Lauenburg. Rior. 4% 

% 103,0 Pommerſche do. 
N 


Preisbeſſerung an den Terminbörſen. 


N Für | folgende Zuſchrift in der Annahme, die Kurioſität 
Roggen zeigte ſich eutſchieden | 155 ne 


mehr Uunterneh⸗ 


do. EN 


des Herzogs Eruſt Günther, und des Hofmar⸗ 


\ \ { ar- Vorſchlag. Cuba anzukaufen. Der Kolonien⸗ 
ſchalls von Buddenbrock nach Berlin abgereiſt. 0 0 


er 


würde ein Grund zum Abdruck fein: Mein Err! 


105,50 6 
>) 


aa 2 8 455 
; Werthe = Sc N 8 N x . 01 miniſter Beeeren erwiderte, es ſei in der ganzen Weſtpr. 9 do. 45 ; 

2 drehen und der Werthſtaud hat ſich ent- Heinig ' von die deutſche Tageblätter fortfahren! Zur Verabſchiedung waren der preußiſche Ge⸗ Welt nicht Geid 1 0 Bie Se Pede. 5% 1 80 0 9 

E- Ihre a 22 Bewegung an der Berliner Börſe zu bezweifeln von die wunderbare Heigenſchafte ſandte Graf von Dönhoff, der Legationsſekretär Ehre Spaniens zu kaufen. (Lebhafte Zu⸗ de. de. 4g 10 0 Sage de. 4 

4 etwas gehoben. Hafer blieb anhaltend gut ges für der Als und der Stimm von der Theer oder stimmung.) 8 bo de. 32 10% | Sihleiihe do. 4 10 


fragt, während das Angebot nur ſpärlich war. 
Am Berliner Markt waren Umſätze von 
Weizen in effektiver Waare recht beſchei⸗ 
den, da Müller des ſchlechten Mehlabſatzes wegen 
geringe Kaufluſt entſwickelten. er verlief 
der Terminverkehr wieder ziemlich lebhaft. Zu⸗ 
niichſt wirkten die höheren Notirungen Amerikas 


Kur. - u. Neumärk.31 39% 101,006 Schl. Holſt. do. 
do. neue 51 200 102,20 0 —Dabiſchel % Elſen⸗ 

KR dd. 4% 104,10 8 bahn⸗Anleide 49 

Land ſch. G.⸗Pfobr. 190 104,5 b 1 

do. 31 % 101,90 9 

96,0 b 


oder Kapſelpech — ignore bexpression all d 1995 ok arte a 57 as EN 

2 Nabel — IE 8 pression allemande, | glieder r Arliſtokra auweſend. a 5; 0 ; 28 > 
Herlauben mir Ihnen machen bemerken, que Chemnitz 22. Juni. Die hieſigen Brauer⸗ rg 5 2 2 ren 5 dea 
je trouve cela bien degoütant; ich mein der gehülfen haben die Arbeit niedergelegt. eam e Elan bene ſind 3 17 
Zweifel. Chez nous, wo man ſprikt Tec viel, es Augsburg, 21. Juni. Die Handels⸗ AN Aare in UT: \ e i 
giebt vielleicht der bedeutendſte Eiſerkeit ron die kammer von Schwaben ſprach fin ſür dle von in 5 
Welt et, entre nous, la France a été tellement Teleuhonverbindn g zwichen Augsburg London, 22. Juni Der Pariſer Korreſpon de e e. 2% l 0 | < 
enrouée, daß feine Stimme iſt gar nicht worden und Fraulfuct a. M., ſowie für die Annahme dent des „Standard depeſchirt, die Erklärungen veſede de. 4% 10608 fr 
gehört mehr en Europe: Halſo bei uns mau des Schweizer Bundesrathes würden in Paris agile de. 4% 106 J g 
kaun urtheilen. Enroude — cela vient &videm- als ein Zeichen dafür aufgefaßt, daß die Sch dein b. %% — | Meiringer? 
ment du mot ia roue“, die Nad. Eh bien! Schwierigkeiten zwiſchen der Schweiz und den 8 e EN * 
Wenn ein Rad iſt geworden ganz eiſer und kontinentalen Mächten größer ſeien, als bisher diene RBB a 
ſchreit — qu’est:ee qui! faut faire? Man aupenommen. Die englifche Preſſe iſt in ihrem eiche dal. E 
ſchmiert mit Theer. Warum ſoll es nicht ſein Urtheil zurſückhaltend. Fe > urrgentische Al 5% 90, 5 fl co. Anl. 187150% 
derſelbe für der Meuſch? Wenn ein Säuger at Petersburg, 22. Juni Lant dem „Srafh deen ee 

geſchrieen in große Opera und at gemackt Skandal dani beabluentat der ruſſiſche Thronfolger nee 5% 

für = langer Zeit, der wird eurouee tout Fee en e 1 WWbkekes beg e e 
naturellement, et alors b iv i ALS EESISSE de. de. 7% 
maken comme avec le a 9095 . Petersburg, 21. Juni. Nach den neuer⸗ Wan Lale de h 50 
— warum nicht ſoll man nehmen Theer oder 


do. do. 20 L. St. 8% 98, 75 b 
wie der man jagt in Dentſchland: Wagner⸗ 


31 % 10 70 G 


9 —, 

50 171,50 b 
4% 147,800 
1% 146,00 B 


28, 70 68 


der preußiſchen Grundtaxen für den baieriſchen 
Güterverkehr aus. 

Wien, 22. Juni. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verkautet, wird die diesmalige Thronrede, 
welche der Kaiſer auläßlich der Eröffnung der 
Dele ationen halten wird, der Hoffnung auf 
Erhaltung des Friedens Ausdruck geben aber auch 
zugleich, angeſichts der Verſchärfung der Sitnation 
durch die Ereigniſſe in Serbien und die Haltung; 
Rußlands, den unverminderten Eruſt der age 
betonen. Was das Kriegsbudget aubetrifft, 
welches den Delegationen vorgelegt werden ſoll, 
ſo wird daſſelbe, mit Rückſicht darauf, daß die 


r und die unangeuehmere Tendenz der engliſchen 


und franzöſiſchen Märkte beſeſtigend auf die hie⸗ 
ige Stimmung; ſodann waren es aber in der 
Hauptſache die eingelaufenen Klagen Rußlands 
4 und Oeſterreich⸗Ungarus über Dilvre, die nach 
* dieſer Richtung hin einwirkten und dem Markte 
e größere Kaufaufträge zuführten, ſo daß Preiſe 
. nicht unerheblich anzogen und ſchließt der Markt 
„ unter Schwankungen in feſter Haltung. 
* Roggen hatte reichliche Waſſerzufuhren ruſſi⸗ 
ee Provenienz, die ſich leidlich gut abſetzen 
5 ießen. Dieſelben Faktoren, die den Weizenmarkt 
1 5 günſtig beeinflußten, waren auch hier thälig, um 


101,506 
97,0 b 
96, 10 U 

96, 76 bi 


102,00 8 
1877 5 2 
1830 40% 1 


Stadt⸗A. 5% 


97,70 G 
90,10 b 


100,60 B 
* 6 


k 5% 
do. 1866 5% 151,10 3 
do. Vodencr. neue 4% 97,30 G 
S8, 0 0 bh 
85, 10 6 


dings getrofſeuen Dispoſittonen wird die Kai- | Omen. ser. 980 % | 
ſerfamilie am 8. Auguſt der in Peterhof ſtatt⸗[“ do. Papier. 4% 71,09 8 Sers. Kale Bob. e 


A 


do. do. 85, 10 b do. Reute 59 


2 


in finfendem Zuſtande an. 


welche in das Bist ſtiegen und auf die Bark 
N gelang es in zweimaliger Fahrt, die Schiff: 


pitän Garbe und feine Bootsleute nunmehr die 


leute wurden auf der Regicrungshauplkaſſe 100 


niſche Tüchtigkeit in ri 


dem Termingeſchäft in Roggen einen kräftigen 
Impuls zu geben, und waren es beſonders die 
ortgeiebten, hartnäckig wiederkehrenden Klagen 
ußlands, die für dieſen Artikel in größeren 
Kreiſen Meinung hervorriefen. Durch umfang⸗ 


reiche Kaufaufträge, die von allen Seiten ein⸗ 


* geriethen Preiſe in ſteigende Nichtung, bis 
zuletzt große Kanalliſten es Hauſſeiutereſſenten 
rathſam erſcheinen ließen, ee des heran⸗ 
rückenden Juli⸗Auguſt Termins Realiſationen vor⸗ 
zunehmen, wodurch ein Theil der Beſſerung wie⸗ 
der verloren ging. Immerhin blieb die Grund⸗ 
teudenz aber überaus feſt, da mau gegen die Rea⸗ 
liſationen auf nahe Sichten gleichzeitig auf ſpätere 
Monate kaufte. Die ruſſiſchen Berichte laſſen 
übereinſtimmend einen Zweifel an einer theil⸗ 
weiſen Mißernte in dieſem Lande nicht mehr auf⸗ 
kommen und ſcheint eine Hauſſe in dieſem Artikel 
unausbleiblich. 

Hafer. Die Zufuhren waren ziemlich reich⸗ 
lich, fanden aber auch gute Verwendung für den 
er ige 100 Aa — Im besen e⸗ 

zeigte aftes Inteveije für dieſen Ar⸗ 
f Die agen über Dürre in re und 
uletzt auch in rreich⸗Ungarn animirten viel⸗ 
ach zu Meinungskäufen. Die dadurch erhöhten 
reiſe gaben dann ſchließlich wieder nach, doch 
Said Grundtendenz eine ſeſte und zuver⸗ 
iche. JE 

Spiritus. Der Abſatz von Waare iſt recht 
Bae dae, und Fabrikanten klagen empfindlich. 

e Nachricht aus „ daß die Kortes das 
neue Zollübereinkommen zwiſchen der ſpaniſthen 
und deutſchen Regierung endgültig genehmigt hat, 
erfüllte die Hauſſe⸗Erwartungen vieler Intereſſen⸗ 
ten nicht. Im Gegentheil, die Fabrikanten ſchei⸗ 
nen nur auf das Eintreffen 
wartet zu haben, um einen 
Verkäufen gegen ihre reichl eſtände zu er⸗ 
Br Dieſe Verkäufe, ſowie auch zahlreiche 

gaben der produzirenden Provinzen auf ſt⸗ 
monate ließen die Stimmung ſtudlich ver⸗ 
flauen, da der Staud der Kartoffelfelder 
gerühmt wird. 7 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Man ſchreibt aus Danzig: Im ver⸗ 
angenen Winter traf der Kapitan Garbe, der 
Fahrer des hieſigen Dampfers „Soßthie“, in der 
Nordſee bei ſehr ſtürmiſchem Wetter die deutſche 
Bark „Vürgermeiſter Städe“ aus Papenburg 
ö Obwohl die See 
ſehr hoch gi, entſchloß ſich Kapitän Garbe ſo⸗ 
5 „die Rettung der aus dem Kapitän und acht 
aun 8 Beſatzung zu verſuchen. Er 
rief aus ſeiner Manuſchaft Freiwillige auf, 


allſeitig 


zuruderten. Nach vierſtündiger, harter Arbeit 
rüchigen an Bord zu bringen, doch büßte man 
dabei eins der Boote ein. Der Seegang war 
ſo hoch, daß das Boot von Zeit zu Zeit höher 
als der Dampfer auf den Wellen ſchwebte. Der 
En Kapitän erzählte ſpäter, daß einige 

ampfer an der Barke vorübergefahren ſeien, 
weil fie auſcheinend eine Rettung der Manuſchaft 
bei dem ſtarken Seegauge für unmöglich gehal⸗ 
ten haben. Für dieſe tapfere That haben Ka⸗ 


ebührende Anerkennung erhalten. Von dem 
Vierte erhielt Kapitän Garbe ein 
Schreiben, in welchem ihm mitgetheilt wird, daß 
der Kaiſer ihm zum Zeichen der Auerkennun 
für ſein muthiges und geſchicktes Benehmen eite 
goldene Uhr, auf deren Rü kſeite ſich fein Bild 
befinde, verliehen habe. Jedem der vier Boots⸗ 


Mark ausgezahlt. Kapitän Garbe iſt noch ein 
junger Mann und gehört zu den küchtigſten 
Kapitäuen unſerer 5 Er hat ſich 
ſchon öfter durch Unerſchrockenheit und ſeemän⸗ 
übmlichſter Weiſe aus⸗ 
gezeichnet. 

Braunſchweig, 20. Juni. Ein ſeit einigen 
Monaten in einem hieſigen Gaſthof wohuender, 
ſehr vornehm auftretender Freiherr v. K. wurde 
eſtern wegen Sittlichkeitsverbrechen in Unter 
Als er heute Morgen von 


Aich aus Lippe in Streit gerathen, 


zu 


Eine 


. Nachricht ges] 
ünſtigen Moment zu 


nehmen Als letztere von der Arbeit heim⸗ ein. 
Be wollten, 7 fie von den auen] in Wilhelm 
hb berfallen und erg gemißhandelt. Drei Arbeiter 
lliegen ſchwer verwundet darnieder. r 
6 von Seiten der Militärbehörden iſt 
bereits wor n 


ſchmiere? Voila. Ich off, mein Err, Sie wohl 
werden wollen benutzen dieſe Zeile für haufklä⸗ 
ren der Public en Allemagne und ich biet Ihnen. 
mein Err, meine ganz einfige Freundlichkeiten 
runs P. 8. Man kaun der Pech hüberall 

en. f 
Wahre Frenndſchaft. Ein junger Maun 
wurde von einer älteren Dame fortwährend be⸗ 
läſtigt, er ſollte ſich in ihr Stammbuch ſchrei⸗ 
ben und eine Locke von feinen Haaren mit ein⸗ 
Pe Er faßte endlich den Entſchluß und 

rieb: 

In dieſem Buch weiß man Pr et 

recht zu fallen, 
Den Namen nicht allein, — auch 5 muß 
man laſſen. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

8 Wollin, 21. Juni. Das Fahrzeug des 
Schiſſers Tege mit einer Ladung Kal von 
Ueckermünde kommend, iſt am 19. d. M. bei der 
Inſel Griſtow, vermuthlich in Folge Selbſtent⸗ 
zündung (das Fahrzeug war ſehr leck) verbrannt. 
Bei dem Brande iſt nach der Mittheilung des 
1 Tege wahrſcheinlich der Schiffsmann, 
ein Sohn des hieſigen Zimmermanns Struck — 
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe um's Leben ge⸗ 
— sgow, 19. Jun. Der Ma 

e a „ 19. 3 r Matroſen⸗ 
ſtreik am Elyde nähert ſich ſeinem Ende, da aus 
allen Theilen des Laudes Erſatzkrüfte herangezo⸗ 
gen werden. Von Liverpool iſt dagegen noch kein 

nde des Ausſtandes kin und die atlanti⸗ 
ſcheu Dampfer⸗Geſellſchaften ſchränken ihre Fahr⸗ 


ten ein. 


Schiffs⸗Unfälle. 
8 Stockholm, 21. Juni. Der auf 
holmen bei Gothlaud geſtrandete Dampfer „ 
iſt glücklich in Oskarhamn eingebracht. 

8 London, 21. Juni. Der Dampfer 
Weſtmeath“, von London nach Hiogo, if dan 
Telegramm aus Ismaila im kleinen Bitterfee 
auf 2 gerathen und öſcht. 

$ London, 22. Juni. Das Schiff „Sal⸗ 
vader“, von Terranova nach Barcelona, iſt bei 
Pasca⸗ 


Marſeille geſtrandet. 
$ Greenock, 19. Juni. Das von 

gonla hier angekommene Schiff „Urania“ hat 
den Kapitän und die aus 11 Mann beſtehende 
Beſatzung der Bark „Ottawa“ aus Brevig an 
Bord, welche am 21. Mai, nachdem ſie auf 39 
Grad N und 68 Grad W eine Cyklone beſtau⸗ 
den hatte, verlaſſen worden iſt. (Die norwegiſche 
Bark „Ottawa“ iſt bereits als verlaſſen ge: 
meldet.) «u e 

8 Sonthampton, 19. Juni. Kapitän Baur, 
vom Norddeutſchen Lleyddampfer „Eider“, von 
Newyerk hier 3 berichtet: Auf 499 
29“ N und 168“ W am 18. Juni 8 Uhr 
Morgens ſtoppten bei der Bremer Bark Aeolus“, 
Kapitäu Thiernau, welch’ Letzterer ärztllehen Bei⸗ 
ſtand verlangte, und da er ſehr erkrankt war, m 
Bord genommen zu werden wünſchte. Der 3. 
Offizier, Demes, vom Dampfer „Eider“, wurde 
auf Wunſch des Kapitäns Thiernau an Bord des 
„Aeolus“ geſchickt, um das Schiff nach ſeinem 
Beſtimmungsort Londen zu bringen. 

Uns den Bädern, 

Teplitz Sch nau in Böhmen zählte bis zum 

16. Juni 2517 Kurgaſte. 
Bankweſen. 

Meininger 7 Fl.⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ 
hung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 15 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung übernimmt das Baulhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von Mark 
—,60 pro Stück. 

Börfen- Berichte, 

Köln, 22. Juni. Weizen per Juli 19,10, 
per November 18,30. Roggen per Jui 
14,60, per November 15,20. Rüböl per Okto 
ber 56,20. 

Paris, 22. Juni. An fangsbevichk. 
Mehl behauptet, per Juni 54,10, per Juli 53,40, 
per Juli⸗Auguſt 53,20, per September Or 
zember 52,20. Spiritus ruhig, per 
Juni 41,20, per Juli 41,70, per Juli-Auguft 
42,00, per September ⸗ Dezember 42,20. — 
Wetter: ſchön. K 
Telegraphiſche Depeſchen. 


ig⸗ 
ty“ 


22. 


— — 


Weriegt os 


S. M. Brigg „Rover traf geſtern hier Bo 


en in Dienſt, 
von hier ab. 


m 24. d. 9 
5 22. Juni. Bei der Gemeinde⸗ 


Schleswig, 


wahl in Apenrade ſiegten zum erſten Male 1 — 


ſämmtliche dentſche Kandidaten. 


| Neufahrwaſſer . . | 


te Binnen⸗Regatta des & 


S. M. Aviſo „Jago ſtellt am 25. d. M. Stockhe 
Dis die Beſatzung geht N 


. 


Bewaffnung der Armee mit dem Manulicher⸗ 
Gewehr dieſes Jahr zum Abſchluß gelangt, 
im Extraordinarium ein erheblich geringeres Er⸗ 
forderniß gegen das laufende Jahr ausweiſen. 
Im Ordinarium iſt dagegen die Mehrforderung 
von einigen Hunderttauſend zu verzeichnen. 
Prag, 22. Juni. Ju Kladno wurde die 
Rite nicht mehr geſtört, die Unterſuchung wird 
mit aller Strenge geführt und haben bereits 
mehr als 100 Verhaftungen ſtattgefunden. Alle 
geraubten Gegenſtände ſind wieder zur Stelle 
geſchafft worden. Die Häuſer des Bürger⸗ 
meiſters und des Bergwerksdirektors Vacher 
gleichen Ruinen: Bacher iſt mit ſeiner Familie 
nach Prag überſiedelt, der Bürgermeiſter Krabe 
wird morgen unter militäriſchem Schube aus 


Schlau, wohin er ſich geflüchtet, zurückkehren. 


Peſt, 22. Juni. Geſtern fand ein Ueber⸗ 
fall der Bewohner von Vateabolvamiza 
durch eine rumäniſche Rärberbande ſtatt. 
Nachdem die gauze Ortſchaft ausgeplündert war, 
konuten die Räuber erſt durch ein herbeigeeiltes 


ſtarkes Detachement Greuzwächter verjagt werden. 


Peſt, 22. Juni. Es iſt mit der Legung 
des zweiten Geleiſes der ſtrategiſchen Bahn 
Hatvan⸗Miskolez begonnen werden. 

Linz. 22. Juni. Unter den Arbeitern der 
Steyerer Thalbahn herrſcht eine verdächtige 
Bewegung, in Folge deſſen iſt eine ſtarke Mili⸗ 
tärbeſatzung dorthin gerückt. * dem Eiſenfelde 
kam es geſtern zu einem ſtarken Auflaufe, welcher 
von Dragonern geſprengt werden mußte. Der 
Militärkommandant hat die weitgehendſten Voll⸗ 
machten, um etwaige Ruheſtörungen zu unter⸗ 
drücken. 

Linz, 22. Juni. Die Mannſchaften des 
Regiments Hoſſen haben die Weiſung erhalten, 
bis auf Weiteres die Grenzen des Stadtge⸗ 
bietes nicht zu verlaſſen, und ohne Unterſchied 
der Chargen bis 9 Uhr Abends ſich in der 
Kaſerne wieder einzuſinden. 

Paris, 22. Juni. Der Minifterath be⸗ 
ſchloß, bei der Kammer einen Nachtragskredit für 
die Koſten des Empfanges der demnächſt ein⸗ 
treffenden marokkaniſchen Geſandtſchaft zu 
beantragen. 

Haag, 22. Juni. Der Schah von Per⸗ 
ſien und ſein Gefolge verweilten geſtern Nach⸗ 
mittag hier, woſelbſt ſie offiziell empfangen wur⸗ 
den. Am Abend fand ein Galadiuer ſtatt, bei 
welchem der Präſident des Hohen Adelsraths, 
Graf Schimmelpenninck, im Namen des Königs 
und der Königin den Toaſt auf den Schah aus⸗ 
brachte, worauf der Schah mit einem Toaſt auf 
die Geſundheit des Königs und der königlichen 
Familie erwiderte. Nach dem Diner beſuchte der 
Shah Scheveningen. Auf der Rückfahrt von 
dort gingen die Pferde des königlichen Wagens, 
durch ein Feuerwerk erſchreckt, durch, wurden 
aber 1 bald zum Stehen gebracht. 
Der Schah verließ den Wagen und ſetzte die 
Fahrt in der Equfpage des Bürgermeiſters fort. 

Amſterdam, 22. Juni. 
Perſien it heute Nachmittag 12 Uyr 30 Mi⸗ 
unten nach Belgien abgereiſt. 

Brüffel, 21. Juni. Der Verſammlung 
boulaugiſteſcher Anhinger wohnte ein Vertreter 
des Prinzen Viktor Napoleon bei. Boulanger 
kündigte brieflich das baldige Ende der parlamen⸗ 
tariſchen Republik und die Rückkehr aller Ver⸗ 
bannten nach Frankreich an. 

Brüſſel, 22. Zuni. Aus London wird ge 
meldet: Die „Times“ ermahut Deutſchland, von 
Zwangsmaßnahmen gegen die Schweiz abzufehen 
welche den Frieden Europas gefahrden und die 
Schweiz veranlaſſen könnten, ſich in die Arme 
Frankreichs zu werfen, ſucht indeſſen die Schweiz 
gleichzeitig zu beſtimmen, die Verwarnungen 
Deutſchlands, Rußlauds und Oeſterreichs wohl 


man: Präſident Carnot empfing die Abordnun⸗ 
gen der im Auslande, und zwar in Amſterdam, 
Brüſſel und Charleroi beſtebenden franzöfiſeben 
Handelskammern. — Die Neuner⸗Ko umiſſion 
hat die Vorunterſuchung enpgültig abgeſchioſſen. 
Heute erfolgt die Verleſung der Protokolle und 
alsdann die Uebergabe der Akten an den Ober⸗ 
ſtaatsanwalt. — Die Kammer wird das Budget 
bis zum 5. Juli, das Militärgeſetz bis zum 
13. Juli, dem Schluß der Leaislaturperiode, 
durchberathen haben. — Aus Nam wird be 
richtet: Dem „Pungolo“ zufelge wird Crispi den 
Kammern den Entwurf einer Konvention mit 
England unterbreiten, in Folge deren England 
im ciegsfalle die Vertheidigung der itaſieniſchen 
Küften übernehme. 
Venedig, 22, Juni. 
ter der Torpedofabrik haben die Arbeit einge⸗ 


Wetterbericht fü 


Sämmtliche Arbei⸗ 


Barometer 
mm. 
auf 0° und 
Meeresſpiegel 
reduzirt. 


Stationen. 


Memel 
Swineminde 
Kiel 
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Kopenhagen 


enholu (Hammer) | 


ae 
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Skala für die Windſtärke: 
4. = mäßig, 5 = friſch, 6 — fa, 7 
Ka == mäßig 43 2 ki 5 dank = 


2 = leicht, 8 


Er 9110 ak 


0,40 Meter. 


von Sonnabend, den 22. Juni 1889. 


Richtung Stärke 
echtwelſeud 112. 


— [lm 


beiter 17 ruhig 


Jindenden Bermählungsfeier des Großfürſten Kon⸗ 
ſſtantin Nikolajewitſch mit der Prinzeſſin Militza 
beiwohnen. Alsdaun wird der Kagiſer bei den 
Manövern in Krasnö Sein anweſend fein. 
Zwiſchen dem 15. und 18. uguſt begiebt ſich 
die kaiſerliche Familie nach Kopenhagen. Von 
einer Zuſammenkunft des Zaren mit dem 
deutſchen Raifer berlautet bis jetzt noch nichts. 

Petersburg, 22. Juni. Der Regierungs⸗ 
ſenat entſchied ſeeben in einer beſonderen Plenar⸗ 
ſitzung, daß Juden berechtigt ſeien, ihnen teſta⸗ 
mentariſch vermachte, außerhalb der Städte be⸗ 
legene. unbewegliche Güter zu erben. 

Belgrad, 22. Juni. Bei der Hochzeit der 
Prinzeſſiit Militza wird Serbien durch den Me 
genten General Beli narkovies vertreten ſein. 

Vukareſt, 21. Juni. Im Schoße des Ka⸗ 
binet3 herrſchen, wie „Epoca“ meldet, neuerdings 
Differenzen, ſo daß Lohovary, auf deſſen Seite 
der Kriegsminiſter Maun ſteht, bereits feine De⸗ 
miſſion angeboten hat. Das Streben dieſer 
Gruppe Toll dahin gehen, Catargi aus dem Ka⸗ 
binet zu drängen. 
Bukareſt, 22. Juni. Die oft von der 
Regierung zu Auslaſſungen benutzte „Ind epen⸗ 
dauee Ron naine“ bringt einen Artikel, welcher 
die Haltung der ſerbiſchen Regenten gegenüber 
Oeſterreich und den Beſtrebungen zur ellung 
Groß⸗Serbiens entſchieden mißbilligt. 


Wiesbaden, 22. Juni. Der Köni 
Dänemark iſt heute Abend 8½ Uhr nach 
den abgereiſt. 

Paris, 22. Juni. Die Parlameutskommiſ⸗ 
1 zur Prüfung des Vorſchlages, die Haupt⸗ 

auten der Ausſtellung zu erhalten und den 

übrigen Theil des Marsſeldes in Squares um⸗ 
uwandeln, beſteht aus Mitgliedern, welche dem 
Sn durchaus günftig find, 

Auf der erſten Plattform des Eiffelthurmes 
wurde hente von Eiffel den amerikauiſchen In⸗ 
enieuren ein Dejeuner gegeben, an welchem 300 

erſonen theilnahmen. 
— — 


von 
mun⸗ 


Briefkaſten. N 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
W. Sch., hier. Die Luftſchiffer⸗Abtheilung 
iſt eine Abtheilung des Eiſenbahn⸗Regiments und 
iſt in Berlin in Garniſon. — B. P., Grabow. 
Verſuchen Sie es mit einer Retlamation gegen 
die Steuer mit dem Nachweis, daß Sie in 
Swinemünde wohnen und dort auch Kommunal⸗ 
ſteuern zahlen. — G. in T. Deutichland bes 
ſitzt vier ee Ueber die Be⸗ 
dingungen I Aufnahme ꝛc. erhalten ſie die 15 
und zuve ee Auskunft bei dem Bezirks⸗ 
Kommando hierſelbſt. — VB. W. in Gollnow. 
Die Strafproz.⸗Ordn. beſtimmt in § 25 darüber: 
„Die Ablehnung eines Richters wegen Beſorgniß 
der Befangenheit iſt in der Hauptverhandlung 
erſter Juſtanz nur bis zur Verleſung des Be 


Reviſion nur bis zum Beginne der Berichter⸗ 
ſtattung zuläſſig.“ Die von Ihnen beabfichtigte 
Begründung der Ablehnung dürſte überhaupt 
nicht den erwünſchten Erfolg haben. — B. K., 
[Stettin. Wir empfehlen Ihnen die 100 Tyaler⸗ 
Sterbekaſſe; die nähere Auskunft über Aufnahme zc. 
erfahren Sie bei Hrn, Dombrowsky, Eliſabethſtr. 30. 
— Herrn W. in Swinemünde. Ihrem 
Wunſche gemäß vertheilen wir heute in Swine⸗ 
münde eine größere Anzahl unſerer Stettiner 
Zeitung. Wie Sie erſehen, bringen wir jetzt 
auch die neueſten Depeſchen über Schiffsunfälle 
und Schiffsnachrichten. In unſern letzten Num⸗ 
mern werden Sie auch bemerkt haben, daß unſere 
Abendnummer ſchon die Tageskurſe der Berliner 


Den { 8 eichs ! Börſe bringt und verweiſen wir Sie auf die 
in Erwägung zu ziehen. — Aus Paris berichtet „Abonmemente⸗Einladung“ gleich auf der erſten 2 Oranienburg 
Seite, aus der Sie noch das Nähere erſehen 


werden. u re 


Metterausſichten 

für Sonntag, den 23. Juni 1889. 

a (Nachdruck verboten.) 

Bei ſchwachen nordweſtlichen Winden und 
kühlerer Temperatur veränderlich ohne weſent⸗ 
liche Niederſclge 
Waſſerſtand. 

Stettin, 22. Juni. 5,56 Meter = 1779 ®, 
Zuläſſiger Tiefgang: 17“ 3“ Rhl. 

Oder bei Breslau, 21. Juni, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,83 Meter, Unterpegel 
— 0,22 Meter. — Elbe bei Dresden, 21. Juni, 


1 


— 0,42 Meter, bei Magdeburg, 21. Juni, + 1,83 


Meter. — Warthe bei Pofen, 21. Juni, Mittags, 
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5 chluſſes über die Eröffnung des Hauptverfahrens, 
Der Schah von x der Hauptverhandlung über die Beruſung und 


London 8 Tage Ai 
en 


71,606 
118.00 8 


124/40 6 


do. do. neue 5% 
Ungariſche Gold⸗ 

Reute 40% 
Ungariſche Papier⸗ 

Reute 5% 


85,00 b 
86,30 b 
81,70 b 


do, 1880 ervooſe 5% 
do. 1884ervooſe — 309,45 b 
Num. St.⸗A. Obl. 6% 107, 10 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 46,60 0% Cux⸗VBodeubach 4% 
Fronkf. Güterb. 4% 110,10 00 Gal. Carl⸗L nd. 4% 88, 10 v 
Tüben⸗Büchen 4% 183,755 | Bvtibarböapı 4% 15990 f 
Mainz⸗dwigyg 4% 124,80 b It. Miitelm.⸗B. 4% —.— 
Marb.⸗Mladka 4% 67,25 0 | Kursk⸗Kiew. 3% 
Viel, Fr.⸗Franz. 4% 166,80 58 Moestau⸗Breſt 3% 
Miederſcht, Märk. Dir, Irz.⸗Sisb. 4% —.— 
Staats⸗Bahn 40% 101,50 b do, Nördwb. 5% 
Oſipr. Südbahn 4% do, Lit. B. Cloth. 4% 
Saalbahn 52,40 b Südsſt. (Lomb.) 4% 
Slargard⸗Poſen 41 2% 104,20 b 0 Parſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% do. Wien 4% 
Valtiſche Eiſ. 30% 


Eiſenbahn⸗Sanen-Wrloritäten. 
Altbamm⸗Colberg 41 % 117,00 b 


Hard Mlawia on... „ . 8% 1710 60 
Oſtpreußiſche Südbahnn 5% 120 00 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,40 b 
„ 4% 105,70 0 do. in 2 
Berl.⸗Anb. Lit. C. 4% 104,00 B Sterl. 50% 1029008 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 106,00 8 Chart.⸗Kreimeutſch g. 0% 99.90 6@ 
bo, do, Livr. S f.5% 101,206 
Gr. Ruff. Ciſenb. g. 3% 78,40 b 
Jelez⸗Orel gar. 5% 100.30 % 
Jeles-Woroheſch a. 5% 102,20 
Iwangorod⸗ 

Dolmbr. . gar. 4½0% 90,00 60 
Kozlow⸗Woroneſch % RR 
gar. 650% 100, 
ſturst⸗Tbarkow g. 5% 109,30 0 
do. Chart.-Aſow 

Oblig. 506 
Kurst⸗Kieio gar. 40 
Loſowe⸗Sewaſtop. 5% 
Moscorftjäfen 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 

(Oblig.) 50% 
Mlaſau⸗Kozlow g. 4% 
Mlaſchk⸗Morezansk 


gar. 50% 
Nödiusk⸗Bologyeb 9 
. 


BO; „ 
Nüſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Trauslaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Texes⸗ 
mu in. % 
105,706 Warſchau⸗Wien 
101,76 b 2. Entiffiou . 5% 
Wladikaw las gar. 49% 
63,26 bc] Zarsive-Sc 5% 
Northern Bacificll.0% 


. , 


208,005 


97,606 
53,25 b 
100,00 b 
224,00 b 


63,80 U 


n 


Berl. ⸗Hamb. 1. u. 

3. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Pd.⸗Wtgd. A04% 
Berl. ⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweidn. 

ib. H. 4% 
Cöln⸗ wind. 4. Em. 4% 
6. Eu. 4% 


== 7 
106, 70 bG 


104,60 3 
2 108,75 +4 
103,75 
Magd.⸗Palbſt. 78 4% 104,10 v 
be, verpgiglät. A 4% 104,0 6% 
do. Lit. B. 4% —.— 
Oberſchleſ. Lit. 1.8 % —,— 
do. Lit.. 4% 104,00 G 
do. Em. v. 1879 4 % 104. 0 
Saalbahn 313% 
Gal. Carl⸗- vndw. g. 4½% 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 
do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolj⸗ 
4 


98,50 0 
9,040 
BB 
95 Uh . 
—.— 99,75 00 
80,40 9 
106,40 © 
104, 50 


80,75 bo 
101, b 
84,0 
82,906 , 
81,60 b 


91,006 
9050 b 
91,20 b 


99,50 0@ 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kaunnergut 4% 

Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 

Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% 

Oeſt. Erganzungs⸗ 8 
ne 8 


netz gar. 0 
Den Keane Steb. 50 
do. do. Hold⸗Pr. 4% 
— Bayn 

(Leuib.) . 3% 
Ungariſche Ofib, 

1 (Staalsobl.) Sn *. 
do. do. 2 . 56 
Breſt⸗Graſewo 5% 


Hypotheken⸗Certiſteate. 


Pr. B. Gr. unklludb. 

(116). . 4½0 115,90 G 
do, do. (cz.100) 4% 102,80 6% 
Pr. Centrb. Pſdb. 

(rz. 110) .. 59,0 —.,— 
don do. (z. 110)4 5% -— 
do. do. (rz. 10% 4% 102,10 b 
bo, do. 31. % 101,00 68 


& 


88,26 b 
115,50 G 


105,10 © 


Diſch. Grund Pb, | 
b 4 % 102,80 G 


3. a 
Diſch. Grund⸗ Pfd. 
4. 3% 101,90 G 


. 4. 

0 32 

Pomm. L. (rz. 110%4% 

an 1000 4% 
r. B. Ex. untundb. 
(rz. 110% 50% 
do. Ser. 3. 5. 6. 
(v 100). . 5% 


Div. v. 1888 


Adler Brauerei 5 
Abreus do. 4 
Böhnmiſches do. 15 
Bod do. 6 
Bolle do. 
Yandr& do, 
Tivoli do. 
Bredow. Zuckerf. 
Heinkichshall 
2 Lropoldshall 


2 


98. „ 
Dtſch. Frund⸗Pſd. R 
ET ee Tate G 
Did FE 1 5 
Meal⸗Oblig. 4% 103,00 
Otſch. Spe e 2 do. do. Colt. OH. 11, 00 
4. 5. 6. 5% 114,50 B Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 103,20 & ik 180), „ 4% 116,0 0 
do. do. . 108,20 0 do. 0. b. ch. 108% 112,105 
Haus, Pyp. Pfob. do. do. div. Ser. 
0 „ 4% 101 400 | (z. 100) . . 4% 103,00 6 
* 100,00 b do. 2 a 39,80 b 
do. .⸗Berſ.⸗ 
106,00 G Certifie. 4½0 103,50 © 
do. do. do. 4% 103, 10 bh 
103,00 G hein. Hypoth.⸗ 
100,30 6% 2 (cob. 90) 4% 100,25 G 
99,90 b Stett. Nat.-Pyp.⸗ 7 
8 Er. . Dee 103 3 6 
112,50 00 de. do. (13.110) 4% 107,00 G. 
do. do. erz. 110) 4% 104,00 G 
108,0 do. do. (b. 10 4% 100,25 G 
Bauk⸗Papiere. 
Div. p. 1888 D 8 
Bl.. Spr.⸗Prd. B. 32; 85,00 b Diſch. Geuoſſeuſch. 7½ 130.80 b 
Berliner Caſſenver. 5½ 128,756 Disc⸗Commanb. 12 230,255 
do. Haudelsgeſ. 10 170, b Dresdner Bauk 9 146,50 b 
do. Prod.⸗ Hol. 5 97,75 ] Nationalbant 9 13% b boch 
Brest. Disc Bank 0½ 171,256 | Pemm. Hyp. conv. 4 41% b 
Darmstädter Bank 9 164,00 b Fr. Ceutr.⸗God. 9½% 150,80 0 
Deutſche Baut 9 17½0 bc] Reichsbank 5, 12,00 0 
Induſtrie⸗Papiere. 
122,0 be Magd. Was⸗Geſ. 4½ 97,50 b 
97006 „ WGörl. (conv.) 8 166,10 0 
214,0 ( E do. Lüders) 82 188,50 bd 
110,259 E/ Grufomverle 12 277,00 be 
184, % b l Haueſche 16 310,50 
186,508 , Hartmann 8 184,20 b 
140, b f cc. 8 122,60 b 
122, 25 60 21 5 chtoni 19 2822,00 b 
110,00 0 S c. L. b. 6 108,508 
125,0 be Sucenburger 16 —.— 
Ripın, Frist. Noß. 


Nordd. vloyr 
Oppeln. Cem.⸗NF. 
100 40 be per Spritſabrlk 
146,0 G Schleſ. Cement 
Siem. Glas- Ino. 
B St.⸗B. Cementf. 
Stobi, Vamp. ev. 
Stralſ. Spieltart. 
(or. Pierdeb.⸗ G. 
Carler. Pfeideb. 
Stett. Pferdeb. 
N. St. Dampf.⸗C. 


190,0 b 
Crow. Papierf. 10 100,50 
Daz. Oelmüble 12 

Deſſauer Was 10 

Nobel Dyn. Truſt 8% 
GF. Harb.⸗Wien 16%, 
Glauz. Zuckerf. 6%, 
Köblm. Stärke]. 121, 
Krauſta 603 
Lowe u. Co. 15 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzellus Bergw. 6½ 117,5 0 Harkort Vergw. 4 114,765 
Bodum, Baw. A, — Hibernia 7159,90 63 
do, Gußſtfab. 9 50% 1310 b 
Bonifacius 31% 111,006 
Boruſſia Bergw. 12 204,0 bc 
Donners march. 72,10 06 Oberſchleſiſche 5½ 199,00 b 
Dortmunder St. Stolberg. Zink⸗H. 2½ 59 90 5 

Pr. L. 4. 85, 5 ö do. de. St.⸗Ur. 7½ 134, 20b 
Gelſenkirchener 145,90 b 


Ber ſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müunch. 420 0 Germanla 46 1005 00 & 
Berliner cßeuer. 150 8365,00 0 Magd. Feuer 225 4845,00 G 
do. Vd. u. W. T. 120 1850,00 0 do. ide, 45 1145,00 G 
do. Leben 118 —.— reuß. Leben 37,5 —. 
Colonia, Feuerv. 990 —— Urovidentia 40 Be a 
Concordia, 2. 97 buringia 200 4880,00 6 
\ Elberfeld, J. 270 


254, 10 68 
121,0 80 
256,00 8 
138,50 & 
371,50 & 


00005 V 


12 157/0056 


Kön.⸗ u. Laurah. 
Louise Tiefvau 
Märk.⸗Weſtj. 


on »Aau 


Wechſel⸗ 


Bank Distont. un 


Neich aur g, Yombard 40% 
“ran Ih 


Pr 
nmferdam 8 
do. ee 
Belg. Far: 8 Tage 
do. 3 Mona 


nat 


Wien Oeſterr. W. 8 Zäy: 
Se 
a Li ee 
Falten täte 10 ge, x 
Veteredurg 3 Mig. 

do. 8 Mon % 
Warſchau 8 Tage 3 

% Gold- und Papiergeld. 
per Stüd 59 
0,37 0 
26.28 b 
1.16 


— 


Ze drückte ihm die Hand und es wurde ſtill die auf ebenſolche Voreltern ſchlief ßen laſſen 
zwiſchen ihnen; ſo laut waren ihre eigenen beruhigen Sie ſich — dem Sie erden nie 
Gedanken in ihnen wach, daß ſie nicht den leiſef etwas erreichen — nie, Lellah ich ſchwöre es 


Melanie wurde purpurroth und ſchüttelte ve 
inend den Kopf: „Nein, Herr von Baldan, 
gewiß nicht und ich danke Gott, daß es fo iſt 


Des Mlutes Stimme. u 


Nomau von Eu un Roſſy. 


36) und daß ich für meinen guten Lelio nicht die] davon ſchleichenden Fuß Lelio's vernahmen und Ihnen.“ 
8 Abirrung eines Gefühls zu fürchten brauche.] nicht das Plätſchern eines Kahnes auf dem] „Sie wollen alſo Ihr Verbrechen nicht ge⸗ 
urt u Melanie gingen in deu Garten, Ich liebe ihn mehr als irgend Jemand auf der Weiher. ſtehen?“ 

uòuten an ger ſtand halb verbergen von Welt, aber uur als Bruder, er iſt ja auch noch „Mäßigen Sie Ihre Ausdrücke — ich weiß 


Bleich und entgeiſtert barg Lelio ſich hinter 
Er iſt ſo alt wie Gerhard.“ ea ee il beg Br Abe rn 3 2 902 0 ten dä, rang En Mach ver 
ei u einziger Gedanke ihn beherrſcht, der alles Anderelvazın geboten hätte, keine 
Ae D, dauer e „Ja, aber Gerhard iſt vermöge körperlicher überlonte, die Klage um den Vater, den er ver- Welt, die mir das Geſtänduiß entreißen könnte.“ 
fie trüumte Tone Melodi In te ſich r he: Ahn und geijliger Vorzüge ein ganzer und voller foren, ehe er ihn geſunden, der Schmerz, feine] Er hatte kaum geendet, als ein doppelter 
u poetiſchen Bildern auß dem Piano 8 er Mann, mein Lelio it es nicht, ich bin ihm in ſanfte Mutter Helene nicht mehr Mutter nennen] Schrei des Entſetzens die Luft zerriß, vom Hauſe 

er helle Sommerabend schien — An Tri nn ie Geſchwiſterliebe verbunden und e h dürfen, die Erlöſung von Franz als ſeinemſ her ſtürz zte Helene, einen Brief in der Hand, 

eſchaffen, Kurt war ſelbſt in ar ie iche en chreckliche Fall eintreten, daß er mich anders | Vater — dies Alles hatte nur in zweiter Linie vom Weiher her Melanie, die einer W dahn⸗ 
gr und Hel eg ſche be ehrte are ſo würde mein Liebe ſich verringern an fein Herz gerüttelt, denn das hatte immer⸗ſ ſiunigen glich. 
ung durch Frau Helenens ſichtbares Leid — aber das iſt ja undenkbar, Lelio fühlt wie ich.“ während gejauchzt: „Melanie ist nicht meine] „Hülfe, Hilf 


einer überhii gel den Zitterpappel eine Bank, ein halbes Kind.“ 


dort ſaß Melanie fo gern, das leiſe Ranſchen der 


e — Gerhard, Tonka ertrunken,“ 


rathen, die beiden jungen Menſchenkinder waren ai EEE SE k B 
Sie würden alſo einem anderen Maun, der Schweſter, Melanie iſt meine Geliebte, meine ſchrie jie auf, dann ſank ſie zu Boden. 
Hale 5 je ſchſen wie bieterne Sie liebt, als Gattin angehören, Melanie ?“ Braut!“ — Heleue warf ſich auf ſie nieder und 9 
forſchte Kurt, nun feſt entſchloſſen, den günstigen“ Und unn hatte er von ihrem eigenen Munde] Trau den Brief vor die Füße. „Lies, — bi 


„Lelio wollte Mama nicht begleiten, Tante 
Leilah läßt ihn garnicht von ſich, weil er dem 
e zu fo ähnlich jet, haben Sie 
au on gehört, Herr von Waldau, daß ein 
Gerücht patch aufgetaucht iſt, ſo ſonderbar und zaͤrtlichem Brus. 
märchenhaft, die Amme Gerhard's ſoll damals Ach, Herr von Waldau, Sie wählen einen 
bald nach der Geburt die beiden Knaben ver. schlechten Tag, um mich das zu fragen, — wie 
tauſcht haben, aus Unvorſichtigkeit oder Bosheit könnte ich bei Mama's tiefem Leid, das ihr durch 
— ich weiß nicht was, kounen Sie glauben, daß den Verluſt ihres geliebten Sohnes droht, an 
es möglich iſt? Mama erzählte es mir heute mich und meine Wünſche denken — es geht 
bei den Großeltern.“ durch unſer ganzes Familienleben ein tiefer Riß 

„Ja,“ rief Kurt ebenſo überraſcht wie über⸗ hinfort und ich fürchte, er geht auch durch das 
zeugt, „ja, gewiß, ſo iſt es, ſo muß es ſein! arme Mutterherz! — Wie der ſtolze Gerhard 
Das, das allein erklärt die leidenſchaftliche Liebe es ertragen und ob er es überhaupt glauben 
Gerhard's und Tonka's zu einander, eine Liebe, wi rd? Ich fühle meine Seele beitäudig erzittern, 
über die ich im Stillen oft den Kopf geſchüttelt[ wie das Laub über unſerm Haupt.“ 
habe, fo ſonderbar gleicht fie der Verzückung. Kurt kniete vor ihr hin: „Verzeihung, theures 

zweier bräutlicher Seelen.“ Mädchen, wenn ich nicht länger zu ſchweigen 

Und wie von einem zweiten Gedanken peinlich dermochte, denn ich liebe Sie, Melanie, Sie 
berührt, wurde er unruhig und ſah ſie fragend au. wiſſen es läugſt, und gerade die ſchweren Zeiten, 

„Fräulein Ullrich — wenn es wahr würde die kommen werden, glaubte ich, würden Sie 
— wenn Lelio nicht Ihr Bruder iſt — würde leichter an einem treuen en herzen ertragen. 
auch Ihre jetzt ſo reine Schweſterliebe ſich in Doch Sie haben Recht, Melanie, und ich werde 
eine andere Neigung verwandeln, würden auch warten, bis Sie ſelbſt' mir ſagen, daß der Tag 

Sie zu der Einſſcht lane daß nur in ſeinem] gekommen iſt, wo ich Sie fragen darf, ob Sie 
Beſitz Ihr eheliches Glück einſt beruhen wird?“ mein geliebtes Weib ſein wollen.“ 


— —„— 


gehort, daß er fie verlieren mußte, als Schweſter,] Du jetzt zufrieden?“ 
als Weib. Franz ſtierte auf die Zeilen, und mit einem 


Moment auszunutzen, um zu erfahren, ob 0 
| Haſtige Schritte nahten, Stimmen wurden gräßlichen Schrei ſank er neben Weib und Kind 
{ 


jetzt ſchon eine Werbung wagen dürfe und er 
faßte die Hand, die er für's Leben begehrte, in 


13 


aut. Franz, der mit feiner Mutter ſoeben in] nieder. 

den Garten gekommen war, wurde heftig von „Tedt, todt, Gerhard, mein Sohn!“ 

Leilah angefallen, der Savin auf dem Fuße „Schreckliches Gericht,“ ſprach Leilah erhaben, 

folgte. und ſchloß 7 5 endlich wiedergegebenen Sohn 

„Mörder, Lügner, Betrüger,“ ſchrie fie inſjeſt aun ihr 3 

keuchendem rn und pacte ihn au der Bruſt, aber Goties Macht!“ 

„mein Kind haft Du geraubt, meinen (Gatten 

getötet, jetzt hilft kein Leuguen mehr, Berkorn 

bat bekannt, er hat Alles geſtanden — Du 21. Kapitel. 

Teufelin,“ wandte ſie ſich an Sybille, die ver⸗ Tonka hatte mit der Ruhe der Verzweiflung 

3 ihre eiſerne Ruhe zu Bewahren ſtrebte, die wenigen Dinge ab gethan, die noch auf Erden 
„Du, Du warſt Schutd daran. zu thun blieben. Ihren Schmuck hatte ſie 
Franz hielt ihre zuckenden Hände feſt. „Savin, zwiſchen Melanie und Gretchen Neumaun getheilt 

hören Sie, ſagen Sie doch ſelbſt, was gilt das fund dann an ihre Tante Helene einen Brief 


Beleuntniß eines Meuſchen, der ſein Leden lang geſchrieben: „G Gute Taute Helene! Mama wird 
Sie machen ic) und uns Alle lächerlich, undftröſte Du fie, Gerhard und ich werden dieſen 
u iglücklich, Schwägerin, laſſen Sie doch ab le 
augefleht, dieſe Schuld von uns zu nehmen — 
ihr Sohn iſt, weil er mir gleicht — in vielen wir find nuterlegen. Jetzt darf ich es Dir ja 
en Tondern anderen Nebenntitglievern gleichen, als Schweſter und Bruder dürfen und dieſe Er⸗ 
DFD 


ein Trunkenbold war, gegen meine Ausſage? 15 vieleicht doch um uns betrüben — daun 
Tag nicht überleben! Vergebens habe ich Gott 
denn krankhaften Gedauken, daß Gerhard nicht 
Familien paſſirt es, daß die Kinder nicht den geſtehen — wir lieben uns mit anderen Fuhr 
XXIX. Zahres-Berſammlung 


Nachträglich gingen für die e in Hohen⸗ 
Leeſe ein: Liparth 3 %, A. S. 1 % Nochmals unſern 
Dank ſagend, ſchließen wir 5 5 die Sammlung. 

Die Expedition. 


Stettin, den 22. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 25 d. M., Nachmittags 5 /½ Uhr, 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe an der Silberwieſe 
niehrere Kavel altes Holz öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 


Leime An 24 bis 2 29. Juni. 


Subhaſtations ſachen ie Bau-Deputation. 
25. Juni. Is. Stettin. Das der Wittwe Karola 2 2 
Nüsle geb. Beyer geh, zu Grabow 6. O,. Lindenſtraß⸗ 
Nr. 39, bel. Grundſtücck. 
27. Juni. 


Fachmännern. 


hauſe, Auguſtaſtraßſe 48, 1 Treppe, von 3 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet ſein, und wäre es erwänſcht, 
— * betheiligten hieſigen Herren die rt für ſich und ihre Oamen zu der angegebenen Zeit löjen 


Der Ortsausſchuß. 
Bad Poizin 


nie #8. e Daewalker Reier- - Ferri le 


Niepel geh, in Krakow bel. Ackergrundſtiſck. — A.⸗G.] Bei den am 26. und 27. d. M., Nachmit 5 Uhr,, 
Stargard. Das dem Eigenthümer Fr. Voſſow geh., hierſelbſt bei Weſtend ftattfindenden Rennen der eren 
in Wittchow bel. Grundſtück. — A.⸗G. Stepenitz. Das] wird an einem Tage das Trompeter⸗Korps des Kü⸗ 
be Se Albert — geb zu — * raſſier⸗Regiments (Königin), am anderen Tage das 

e Arbeiter] Muſikkorps eines der hieſigen Regimenter konzertiren. 
Schulz'ſchen 0800 2 5 " Srobinosfeihe bel.] Totaliſatoren find aufgeſtellt. Für gute Reſtauration 


nadel⸗, 
peri's ae bereitet, gegen de ne aan 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 


N Gr. Rambin), mit — — 1 . 
und kohlenſauren Soolbädern 


Sufi — dem Fuhrhern Karl|ift geiorgt. Die Bade- Commission. 
Gngel geh a bel. Grundſtück. Am Donnerſtag findet als Schluß ein Trabfahren 
Stettin. Das dem Maurermeiſter f ftatt für vierrädrige 2 Fuhrwerke, gefahren Thüringen. Meereshöhe 233 m. 


990] bad Salz ungen. Frequenz 1888: 1828. 


Geöffnet von Mitte Mai bis Eude September. W egen seiner krüſtigen Sol- und Moorbäder und seiner 
'uhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27% 5 Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten nhajatioushalle indieirt bei Scrophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 


Sch See geh., hierſelbſt an der Bellevueſtraße von Herren. welche 


bel. Grundſtück. Ju Nonkürsſ 
onkursſachen. 
24. Juni. A. G. Stettin. Prlfungsterm 
garrenhändler E. Grams hierfelbit- 


Mitglieder des Vereins ſind. 
Ehreupreiſe den beiden erſten Geſpannen. Nennungen 
am Pfoſten. 


„ Pasewalker Reiter-Terein, 


Werrabahnstation. 


27. Juni. A.⸗G. Stargard. r Nach und Frauenkrankheiter und ganz besnders bei Eals- und Kungenleiden. Günstige Ge- 
mann Louis Sonnemaun, in Firma Th. W. sundheits verhältnisse. Mochdrucktsasser leitung. Reizende Lage an einem Landsee. Kur- 
ſolger, kant 5 Wolgaft. Erſer Sean Zu den dennen am 26. und 27. d. Mis. Noch⸗ 211 neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). Ab Berlin Säisonbillets mit sechswöch. Dauer. Pro- 
Rn 8 „Se, d 3 au Zin . 25 5 = Uhr h heben del Zeiten ſind Billets geh 17 Bad arzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. Näheres durch die Bade- 
8 ei 1 amm 1 vekt . 

2 25258 5 9 zu ae 8 Herrn Juwelier 5 f am Möblmarkt PM, = 2 3 
uni n. Schlußtermin. Kaufm. “ opfer 1 h 

C. Goetſch hierſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Prüfungs⸗ 157 Friseur Werner. Louiſenſtraße, A 1 e L L F S & 21 IA ed 0 


termin. Rittergutsbeſitzer A. Buſch zu Gr.⸗Maſſow. — | 
A.-G. Greifswald. Prüfungsterum. Kaufmann Aug. 
Schütt daſelbſt. 


dem Büreau der 3. Kapalleri Brigade. 
= Verein 3 Nyhava Nr. 3, Copenhagen. 


oͤnſte Lage in 2 Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Prelſen, dicht beim 5 Deutſch 
- ee Jäger und Schützen. und engliſch f f 


Sch 

wird gesprochen. 5 

Stettin, den 22. Juni 1889, Das Sommervergnügen, beſt. aus Prämienſchießen, Ya 

Fladloerotöne en- Sihen Vogelſtechen, Taubenabwerfen und Kränschen, findet en SE 31 . 

f Sonntag, den 7. Juli, in Finkenwalde ſtatt. Abfahrt! ar 

am Donnerſtag, den 27 d. Mi., Abends 5 ½ Uhr. pünktl. 12 Uhr Mittags vom niedr. Bollwerk am Per⸗ 3 

Tagesordnung: ſonenbahnhof per Zu Eintrittskarten für einzu⸗ 

Genehmigung zu dem Ankauf des Grundſtücks der führende Gäſte find v. d. Kamer. N b. Kameraden 

kran ref. Gemeinde Fraueuſtraße Nr. 32 und Bewilli⸗ Rates zu löſen. Der Vorſtand. 


ng des Kaufgeldes mit 170,000 % nebst Vertrags⸗ Alte Steiner Ressonren, 15 | = 


en. Neuwahl eines Mitgliedes der 32. Armen⸗ 
— — dio edenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 
Sonntag, den 23. Juni: 


Heyl & Meske, 
Dr. M. Lehwann, 


NN u era ib runn 1. Schl. 


wird ürztlicherseits empfohlen gegon Nieren- und Blasenleiden, Gries- un 
versch 


Th. Zimmermann, 
Polckow & Günzel, 


und Stein- 


Sener — Genehmigung der Vernuelung einer 
er gegen katarrhalische Affostionen des Kehlkopfes und der Jansen, gegen Magen- 


Wohnung im Chauſſeehauſe Berlinerſtraße Nr. 61 für 
2½ 46 monatliche Miethe. — Zuſchlagsertheilung zu Ausfahrt nach dem Garzer und Hariakalerbe. — Im Sten Vorsanäjahre 1996 wurden verschickt 


dem Verkauf eines Fandbaggers nebſt den dazu gehöri⸗ Schrei per Dampfſchiff „Prinz ⸗ Wilhelm“. Abfahrt I B 
gen Prähmen für 2780 % — Genehmigung der Ueber⸗ Mittags 1½ Uhr am Perſonenbahnhof. EE ER TE E 88 SC en. Hausti- Viederlagen 
tragung der für die Straßen⸗ und Bärgerſteigsher⸗ Der Vorſtand. Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu be,ichen. der Mronen-Quriie. 


stellung zwiſchen dem Grundſtſfſck Oberwiek Nr. 30 und 
dem ſo . hohlen Thore bewilligten Koſten von 
4600 und einer Reſtſumme von 2165 % 45 
von der zur Herſtellung eines Theiles des Weges von 
der Gasanſtalt nach dem Suerowſchen Speicher pro 
1888—89 bewilligten Summe von 10,000 % auf ven 
laufenden Etat. — Bewilligung von 62 % 50 
Stell vertretungskoſten für einen Gumnaſiallehrer. — 
Genehmigung der Ausleihung von 24,000 % auf das 
Grundſtlck Falkemwalderſtraße Nr. 102. — Mehrere 
e Eee — Genehmigung zu dem Aus⸗ 
tauſch einer ſtädtiſchen Wieſenfläche be“ . von 
179,65 qm... Größe gegen eine dem Beſitzer 25 i 
den im Grundbuch von heſſentbin Band , Bl. 4 
Ne. 44 und Band II, Bl. 157, Nr. 22 e 
Grundſtücken gehörigen Wi ſeſenfläche von 546 Quadrat 
meter Größe und gegen Zahlung von 70 % an die 
Stadt. — 3 mg zu dem Austauſch reſp. An⸗ 
kauf von 178 h 62 a 80 gm Fläche von dem Gute 
Langenberg gegen eine 140 h 1 a 90 am große Fläche 
von dem ſtädtiſchen Forſtreoſer Walfshorſt und gegen 
Suben von 400 % pro Hektar für ca. 29 h 60 a 
am Fläche Seitens der Stadt. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Eine Peiſſionfrungsangelegenheit. — Mehrere Unter: 

ſtützungsſachen. Dr. Schariau. 


Brochürsn mit — — auf 2 — — und franco. 


Lerne. 


cht zen-Nomp d. Rürger.“ 


Donnerſtag, den 27. Juni: 


ee Rönigsſchieße n. ah 

Die Kameraden verſammeln ſich Morgens 6½½ Uhr 
im „Deutſchen Garten“. Nachmittags von 3 Uhr ab: 
Konzert und Ane 


Abends Vall. 
Der Vorſtand. 


Alte Schützer-Eiom| Pegnie 
der Würger za Geräintof, 
Unſer Königsſchießen findet Montag, den 24. d. M., 
in Glienken ſtatt. 
Ausmarſch 7 Uhr Morgens vom Reichsgarten. Abfahrt 
per Damvfſchiff präziſe 8 ur von Grabow. 
e vorstand. 


Stettiner Kreischüizen- op. 


Montag, den 24. d. M., findet in Finkenwalde (Müller) 
unſer 8 


dene Jiu der 5 
Stepper u. Lederzurichter. 


ae Sommer⸗Verguügen findet am Montag, den 
5. Juli er., in Glienken ſtatt. Billets find bei ſümmt⸗ 
n Vorſtands⸗Mitgliedern zu haben. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Vergnügungs⸗ Club 


„HMelvetia“. 
Heute Nachm. 4 Uhr: Verſammlung bei Münter, 


Se 


Montag, den 24. dſs. Mts., Abends 8 Uhr: 
Außerorbeutliche Inunigs verſammlung 
im Saale des Herrn Nin. alter (Philharnto 2 1550 


Berichterſtattung des zur Haup 
ſitzung des Zentral⸗Vorſtandes bi 
Bundes Deutſcher Schneider⸗ 
Innungen delegirt geweſenen 
Obermelſters orstmae mn 
Wegen des vielfach intereſſirenden Stoffes in dem 
Bericht erſuchen wir die Mitglieder um recht zahlreiches 
Erſcheinen in der Verſammlung. 
Der! 


Tagesordnung: 


Der Borſtand. 


Vorſtand. 


Schülzenbund der Oberwiek. 


Uuſer Königſchießen findet am Sonntag, den 30. zu 
in Podeiuch ſtatt. Abfahrt Morgens punkt 8 Uhr Boll 


Sleltiner gondwerber- wer gurce. 


Morgen Montag, Abend: 
Zuſammeuntreffen auf dem Julo. 
Alle Sänger. 
Riickfahrt per Extradampfer. 


Re“ König⸗ ⸗Schieſten ea werk, Bahnhof, Dampfer „Willi“. Dringend wird ge⸗ f Jeden Sonntag: 5 
Bekanntmachung. ſtatt. Villets find bei den Kameraden L. Hodel —. — ‚fin dae 1 W e, u beipeiigen, ID IN N dergnügungsfahrten 


man, Brode und Eggert für Eiugeführte 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, Münzſtr. 13. und im Vereinslokal. 


in Empfang zu nehmen. Abfahrt per Dampfer „Olga“ 
Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen Vormittags punkt 9 Uhr vis-a-vis vom Verſonen Bahn⸗ Nh. Zur Aachfahrt ſind von Herrn dünn nur 8 
und mit 3 pet verziuſt. Kaſſeuſtunden an den hof (niedriges Bollwerk). 12 Billers bewilligt worden. Näheres erteilt der Podeſuch 6 odejucher nch halle 4 
Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags. Der Vorſtaud. Vorſitzende. 


per Dampfer 
Fritz, Carı,, Willy, Pilze, Anna, 
Minna, Eltn. 
Abfahrt vom Perſonen⸗ e niedr > Bollwerk. 
Von Stettin: 8 ½, Na und 11 Uhr Vormittags, 
N achmittags von 1—9 Uhr halbſtündl. 
Von Podejuch: FAR 10%, und 12 Uhr Vormittags, 
achmittags von 2—10 Uhr halbſtündl. 
10 Ihr u Jahrt. 
Fahrpreis 25 &, Kinder 1 


Peirinischer Kiegerwarein, 


Sleteim. 
Am Sountag, den 28. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im Exerzierhauſe — neben der Appel — 


„Geueral-Appell“. 


Der Vorſtand. 


Verein der Puhrberren, 


Stettin. 


Die Mitelieder werden geladen zur 


ordentlichen Verſammlung 


Das Kuratorium 
der Glabower Stadt - Sparkaſſe. 


Das antiquariſche Muſcum 


im loniglichen Schloß, Aufgang vom Uhrthurm, ift ges 
öffnet Sonntags von 11—1 Ihr. 


Stettin, den 22. Juni 1889. 


G. Koehn. 
Parade: 24. d Mts,, Abende s un kei den ———— 
Bekanntmachung. Want anne a it os im Parade: am den 2 ö 
La it 
Die Lieferung don 10,000 ide. Abſteifbohlen soll hie 11 ulforniele Abbe ku fdioarzem Auge Wu F Jeden Sonntag: Der Mi i if a do. 
in Snbmifften eben werben, mit hohem Qute an. 1. Kaſſenbericht. bei günſtiger Witterung: oder: Ein Tag in Tulpu. 


Städtbauburegu einzuſehen 2. Mittheilung wegen See 


725 Bedingungen ſind im 
Der Rorftand, 


Der Vorſtand. 


\ 


Promenadenfahrt 


kön 1 u Fre p a Stalliner Handwerker- Verein. D Ole Montag: Dicheibe Wo 
ehen reitag, den 2 — 8 RE: ampfer a on ichelbe ung. 
F teittäfarten zur Kunſtansſtellung (2. Ab- Plattdeutſ⸗ er Verein. bas. Opezel afp au e e 
Ein au ng. 0 irenfagen, Gartz, n Minrtenatein 
, / a pet Der Wiede. a 
rſtan en a0 mit Dampfer r vom Perjouen-Bahn- | 
8 Aare |, Blüicher“. Billets für Halder und Enn hof, a Bollwerk. Ankunft in Sa — .... 


a, 
Die Urk'ſte der Gemeinde r die 3 


der ae und f Vor⸗ 
deutſchen Gerich vom 
. Han 1877 eine Woche und zwar 18 de d eit 


führte ſind vorher bei Herrn A. Dolg 12 Uhr M 
E 11 a, zu löſen. 2 eine! Preis 50 > Reftanration an 83 
Der Vorſtand. 


Schneider V ereim, 18 


Geſell —— zer dem 
j Sprec wald "u 


er Sonnabend, den 29 Juni er. 


1 


vom 24. Juni bis incl. 1. Juli er. an den W “ 
1050 ade währe © e in unſerer Noftrahn Ude endet Schmg Dit Suna 5: 
zu Jedermans Einſicht offen Acres fowvie arten find zu haben ] Montag, den 24. d. W., Abends Fut ber ehm Die Dampfer „Pilot“, Gebe, . v. Stein“ mo 
Einsprachen gegen die Aufſtellung eee des — — äften d ten: Lotz Deutſchen Garten. = — Vereins. „Gotzlow ep: — 
S eff düsen bis fpalelbne den 1. Ott er. f guete K Ses. eher. u. Srrabepinh. Ales Sitnlicher werben Aug, ae non? wc Belle, 
0 zu Protokoll angebracht E. M. Mut bei ] NB, am 8. ‚gu in | unterhalb des 


Unſer Königsihieben findet 
| Gtienten ſtatt. Fremde können eingeführt rden. dorf ⸗Neu⸗Gotzlow und urück. 
Der Vorſtand. 


, Wollweberſtraße und 
Wilhelm mens kl. . 6. 
Meinr. Datäitz, 


riftlich oder 
„den 21. Juni 1889. 


De Weer. > a. v. Term 


— leuntniß treibt uns in den Tod. Bete für uns! 
Deine Nichte Tonka.“ 


An dieſelbe Stunde ging ſie ſelbſt in den Park 


Schickſal uns nicht als Geſchwiſter beſtamnt 
hätte, wir wären das ſeligſte Paar auf Erden 


Herz — „keine Macht der et 


des Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſer⸗ Sehützenhaus lenken. 


Das Bureau für die XXIX. 2 — er, wird am Montag, den 24. Juni, im Bereins⸗ Stetti 


Neue Königſtr. 2. Neue Mitglieder werden aufgenommen. vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
riiabie d’höte 1 Uhr 2,00 Mi, um 5 Uhr 


nächſter Weg zur Pulvermühle u. Tüpffer's Grotte, ſowie ſchuterzloſe Zahnoperationen zu billigen 


Bellevue- Theater. | 


1 Letzte Soantean oe 


| 
| 


SEHR Brief befahl fie der Zofe pünktlich um 
Uhr zu Fran Direktor Ullrich zu tragen. — 


zum Weiher hinab, ein breites, ſchwe arzes 3 Selden⸗ 
band hatte fie um Schultern und Taille ges 
ſſch lungen, ihr prächtiges, dun les Lockenhaar 
flatterte gelöſt um die bleichen 2 Wangen. 
Gerhard erwartete ſie dert. — „Du kommſt,“ 
flüſterte er mit aufleuchtenden Blicken, und ſie 
entgegnete vorwurfsvoll: „Du kounteſt zweifeln 
Er hob ſie in den Kahn und trieb mit leiſem 
Nuderſchlag das Boot ab. „Weißt Du noch, 
meine Touka, daß wir ſchon als kleine Kinder 
un zu Geuoſſen haben wollten als uns 
lein? Wir liebten uns ſchon von Anbeginn 
ie weiter, immer weiter ging es ſo, unbewußt 
zwar, aber doch unumſtößlich — meh erlangte 
ich die Gewißheit, als Kurt feine i z Dir 
eſtal d. „ 4 8 
” „Ja, mein u Gerhard, ich habe nur Dich ſtets 
geliebt, als Du Kurt zürnteſt, war auch meine 
Zuneigung für ihn vorüber, wenn dufer trauriges 


geworden.“ 

„Und Du biſt entſchloſſen, mit mir der Ver⸗ 
ſuchung zu entfliehen?“ 

Sie loſte das Band von der Taille. „Dies 
ſoll uns verbinden, damit wir aneh körperlich 
im Tod vereint bleiben, biſt Du bereit, me in 
Gerhard?“ Zu 

Er nahm das Band aus ihrer Hand undd 
ſchlang es feſt um ihre rechte und ſeine Age 
Hand, dann verknotete er es zur Wirtosti keit, 
And als das geſchehen, zog er ſie ſauft auf ſe iner 
Schooß. 

„Schließ die Augen, Tonka, ich will Dir b 
etibas ſagen.“ 8 

Sie gehorchte — aber er ſagte nichts, er küßte 
nur in wilder Leideuſchaft ihre duftenden 1 9 
ihre erblaßten Wangen. 


(Fortſetzung folgt.) 1 


Von Montag, den 17. d. W., fahrt an Woderlıgen i 
ein Dampfer Abends 8 Uhr von Glienken * 
n. 8 
Bewerte das täglich bie Banifer „Polis“, Ziegen ⸗ 
ort“, Krampe und „Röp dae „Biegen * 
2 bis 3 Uhr von Stettin . und in Slienten 


anlegen. 
Außerdem fährt der D 


regelmäßig ampfer „Emma! 
des Sonntags 8 von Stettin nach — 2 
und zurück. Badtke. 


n 
Schützenhaus (lenken. 
ger Erxtrafahrten * 


Sonntag, den 23. . 
ahrt: Mus fahrt: 
55 ur Bahia Th Uhr . . 


D Promen 


Be nach dem Haff. — | 
heute Een, den f 
„Demmin Abfahrt * Lühr; Bea ne 
Dampfſchiffbollwerk. Rückkehr gegen 8 Uhr 3 
Far de preis pro Perſon Mk. 0,50, Kinder di 
uf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. Bille 
gute Reſtauration am Bord. 


G. Krasemann. _ Rn 


= 


2 
4 


* 


Geburten: Eine Tochter: en 
(Stettin). P er 


Verlobungen: Frl. Martha 3 mit derm b 
Robert Jungen (Stralſund — Parchim). 
Sterbefälle: Herr Auguſt Walter (Stettin): — 
Herrmann Salis (Stettin). — Hedwig Seed S 


Dankſagung. = 

Für die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor K 45 
mers am Sarge unſeres inniggeliebten Sohnes N 
meines unvergeßlichen Mames, ſowie für die e 
volle Theilnahme an der Beerdigung, als auch für de 
reiche Blumenſpende ſagen wir unſern aufrichten 2 


Dank. 
Stolen ebſt Tran, Eſtern. 
Martin ‚Stejfen, geb. 


Thale am Harz. 


Hotel Hnbertnsbad 


Durch a um- und Neubauten bedentend 


I. a * 
* 


ul 


Ir: : 


Promenaden. Logis It. Tarif von 1,504 an. % 
3,00 Met. Proſpekte gratis und franko. e 
Am Freitag, den 28. Jun 1889, Nachmitiags Ilir, 
Soll im Gaftgofe des Herrn Friedrich Nein n 
hier die den Innowitzer Jntereſſenten ‚gehörige Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit in der Störlack⸗ öffentlich nu vers 
pachtet event. verkauft werden. b 
Bietungskantion iſt zu wi 2 
J. A. W. Sehens. 


Einſeten künſtlicher Zähne, 


Zahn von 3 . an, werden unter Garantie des 
fibens angefertigt, Plombiren, rar 


2 , 


43 


* 


Auf Br us auf Theilzahlung. 
Kalinke, Mönchenbräckſtr 
ecke Deer 


Direktion Emil Schirmer, 
Sonutag, den 23. Juni 1889. 


fung 


Großes Barlenionert, 


3 


Sonntag, den 23. Sal 
Gaſtſojel des Heren L. 8 
Auf eigenen Füßen. er 


Poſſe Ay Geſang 2 Akten von e 1 


2322 


karten, sogenannte französische ‚Piquetkarten 
(Oeldruck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 
Ecken, marmorglatt, kosten bei mir nur 


5 ＋ 
10 gestempelte Spiele 4 Mk. 
9 1 Dieser Preis ist nur für meine auswärtigen Kunden, 
welche die Karten per Post beziehen. ; 
j 1 Probespiel kostet 50 Pf. 


frei in's Haus. 
Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


H. Mehles 
BERLIN W. 
159 N 159. 


. 


| 
Stettiner Prmpischif®-Fahrplan 


für die Sommerſaiſon 1889. 


A. Stromaufwärts. In der Zeit vom 15. Juni bis 31. Auguſt wochentäglich, Von Meſſenthin nach Stettin 4 
Bom Bollwerk am Perſonenbahnhof). ee dreimal wöchentlich Fahrten Wochentäglich 8 Uhr Abends. = SPEER ; A 42 ka Be 
Son Stettin nach Schwedt, über Greifenhagen, Gartz zwiſchen der Bahnſtation Carnin und dem Oſtſeebad Anfragen wegen der Abfahrtszeit folgender Schiffe Kr ODER 2 s 5 i * 


Zinnowitz mit direkten Billets Berlin — 


iddichow, Nipperwieſe Dampfer „Excellenz von Stettin 


tephan“ wochentäglich 4 Uhr Nachm. 
Sonntags 8½ñ Uhr Morgens und 10 Uhr Abends. 


! Zinnowitz, beantworten Bud. Chr. Gribel, Speicherſtr. 


Von Stettin nach Kolberg: 


— 2 
TV%7%%%%VV%%%% gpge sammtlicher Damen- und 
Bon Schwedt nach Stettin 5 SER Dampfer „Sirene wocheutäglich 26 Uhr Nachm., Von Stettin nach Rügenwalde 2 25 ® 5 : 
Boten „Ele von Etat 9 Ur) „alten Mine un Sense üb Borg |___ Deuter ‚mat Ska“ ale 8 To Kindermäntel 
Dampfer „Schwedt“ Montag, Mittwoch, Freitag! wochentäglich 7 Uhr Morgens, > 5 Feth alt 8 Tage. 


1 Uhr Mittags. außerdem Mittwochs und Sonnabends 3 ½ Uhr Morgens — 


13 Stetti B. Über Meier Von Stettin nach Stepenip Von Stettin nach Danzig: 
» . FR er 6. el a. O. über Meſcherin und „Damper „Fortſchritk — entäglich 3 Uhr Nachm. DEE ER eh „streßmann „alle 8 Tage, 
Dyfr. „Prinz Wilhelm“ wochentäglich 3°/; Uhr Nachm. Von Steveuitz nach Stettin wochentäglich 6¼ Uhr . der? egel Sonutags früh. 
Dr. 5 A > Sonntags 1½ Uhr Mittags Morgens. J..... anne een: 
N und 10 Uhr Abends. Von Stettin nach Gollnow Dampfer „Ceres“, „Nordſtern“ alle 8 Tage, 
5 Von Gartz a. O. nach Stettin täglich 7 Uhr Morgens. Fee A Mittwoch, Donners⸗ in der Regel jeden Sonntag früh. 
2 a r C ag, Sonnaben Uhr Nachm. ; Fanz 
2 ur Fr en über Bienenwerder, Jon Gollnow nach Stettin Montag und Donnerſtag Von Stettin nach Königsber : 
Es Dampfer „Greifenhagen“ täglich 4 Uhr Nachm 5 Uhr Morgens. Dieuſtag und Freitag 1 Uhr F BEER 
5 N Bat aan un Stettin tägl. 7½ Uhr Morgens, Sen Sn S FFF — . —— , — 
2 ußerdem Mittwoch und Sonnabend 2 Uhr Morgens, | Von Stettin nach Jaſeuitz und Crampe Is Von Stetti I: { - 
12 Bon Stettin nach Pode juch, Dom Derfencusahubef ak Dampfer „Crampe” wochentäglich 2¼ Nachm. Dauer Men Pace, Tilſit“, „Die Ernte“ Doppellagige Pappbed achung. 
DDaupfer Willy“, „Olga“, „Anna“ oder „Carl“ Von Cramme wochentäglich 5½ Morgen „Libau Packet: ö 2 
ze er ggg Ph A „Sonntaßs 8%, 2 Ser a. 5 ge = jeden Donnerſtag, reſp. Sonntag früh. Heberklebung ſchadhafter Däche u 
we - ‚9a Uhr, r Vorm., Nachm. von 1—8 ampfer „Ziegenort“ wochentäglich 3 Uhr N ; ; 
8 Uhr halbſtündlich. ER Bon Ziegenort wochentäglich 6, Ab: As Bon Stettin nad Lelfingfors. Wiberg e. 3 3 l 
= . . — aus durch] Von Stettin nach Wolgaſt, Greifswald Dampfer „Saturn“ „Stolp* alle 12 Tage. mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 
Eee uzig, auf Verlangen Waldowshof und] Dampfer „Stralſund 11” Mittwoch 4 Uhr Nachmittags.“ Von Stetti 1 8 Aunter ln: di 2 tdäch 
85⁵ꝰ?d“ g . . „eere", „Sir ale 8 Tape, ee Siet, Mopbuttieuunen: fonie Abe nher wit Bapbelt-Holke: 
122 Nach 0 hr Abends, Sonntags 2 und 4½ Uhr] Von Stettin nach Te ET en ET PET EEE EEE y em, spha rungen, ſowie eckungen m t sphalt⸗Iſolir⸗ 
— Podein ags. Dampfer Elisabeth“ Sonnabend 9/¾ Uhr Vormittags.“ Von Stettin nach Kiel, (Hamburg) : Platten übernimmt die Fabrik von 
r en a a Stege 1 Von Wolgaft Mittwoch 1¾ Uhr Morgens. 8 „Holſatia“ jeden Donnerſtag Vormittags . 0 
3 2 5 2 2 „ „ ar — — —— — TE EEG hr. 
1 Er jeden Mittwoch st) Uhr Abends, 9¹ Von Stettin nach Stadt Barth K — . ̃ TREE ROTE UT L uls L d b 
— 10¼ 12 Uhr Bormittugs und — — u Dampfer „Barth“ Sonnabend 9½ Uhr Vormittags] Von Stettin nach Rotterdam, Antwerpen und 0 In en er 5 
4 PT, Nachmittags. 3 8 115 er 10 u 2 8 TEE —T ae: 
m mpfer „Bredow“ durch den Zollſtrom, Dammſchen Prerow angekommen ſind, zwi und ampfer „Alexandra“, „Renata“, „Eduard“, Als bestes natürliches Bitt 
> See, Dünzig, auf Verlangen Zollhaus und Wal? | 12 Uhr Vormittags. „Arnold“, „Wipper“ alle 8 Tage. BR 5 Rter wasser — — 
5 dowshof anlegend, wochentäglich 7½ Uhr Morg. Von Stettin nach Alt u. Neuwarp ET TE TE TE a bewährt und ärztli = 
. . 8 3 7 * nd ärztlich empfohlen. 8 
und 2 Ir Nachm., Sonntags 3½ und ca. 80% Anklam Von Stettin nach Copenhagen, Chriſtiania. „ rn. 1 
Uhr Nachmittags. a * u 3 Montag, Mittwoch, Freitag e en der Zeit bis Anfang Septbr.: eee Fi — 8 
r Morgens. UN 3 15 i 
4 Von Anklam nuch Stettin Dienſtag, Donnerſtag und 9 e 1 3 
B. Stromabwärts. Sonnabend 7¼ Uhr Morgens. ” gen „Mittwoch Mittag 70 Uhr. ee 4 a 25 > 
Ba LEE u | RE EEE 5. mm: Cal aut si der u 
Srabow, Bredow, Züllchow, Frauendorf täglich halb⸗ Sonnabend 12 Uhr Mitt 8 Ta en 5 a — s 
ſtündlich. Bei gutem Wetter Nachmittags und an Von Werermi über Al 7 werben Tong unbe rein Vor züg : 2 2 
= 85 ien Sen ‚neben meh Sie engel n Fan * ai = u. Neuwarp nach für Paſſagiere angelaufen. 8 67 2 — 2. 
Von in nach Wollin, Cammin, (Neuendorf, Oft: ontag, Mi „Freitag 6%, Uhr Morgens. Von Stettin nach Copenhagen, Gothenburg. Prompte, mild * 
2 Berg⸗Dievenow, Horſt, Reval), Dampfer „Wol⸗ Von Stettin nach Köpitz — Dampfer „Dronning Lobiſa“, „Aarhus“, Titania“ un *. 2 8 
1 Ten, e e een Dempfer z e Montag, engeren 3 Uhr Nam „Dronning Loviſa“ e = E 
Be: Wechſel, während der 80 feder täglich, Sonn⸗ u. Mittwoch, Sonnabend 2 hr Nachm. Abg. von Stettin jeden Freitag Nachm. 2 Uhr, Leicht, ausdauernd von den 6 0) * 
3 55 d 5 1 n 8 - Bis nach Stettin Montag, Donnerſtag 6 Uhr — — " en € 0 Verdauungsorganen vertragen = 1 
Ba 1 U 8 1 gens. ” . nta ” „ 132 9 
JJV ĩÜö%öÜvr ] « m˙NU H Bin © r 
> 1 ich r 7 f FIT rer „in Stettin = orgen. i j 5 — 
Morgens, Außadem in der Zeit vom 1. Juni bis Von Stettin nach Pölitz über Langenberg. 5 „Aachuns“ 9 ER mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis. 8 
. Dampfer „Stettin“, „Meſſenthin“, „Salamander PER : Ba nn tan aan nn fer 
31. Auguſt jeden Montag 6½ Uhr Morgens. gig“ I Abg. v tett eden Montag N 2 Uhr 
— — „Pölitz g. von Stettin jeden Montag Nachm. 2 Uhr, Prämiirt. Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 
2 Ron Stein nad Eieinemänbe (Geringapert, mn f lh 10 Mie m. Aa Mir em 11 Up ae Be 8 N Burk's Pensin-Wei = 8 
beck), Dampfer „Princeß“, „K inz“, „Mi = r u. r Nachm. Go i „ - \ - a 
Ber de wahren ber Stuhr ae 18 Uhr] Dieftag 27a ke, ir ur 5 Mr Mac un f S Zee abe: N a: s@5 f f 
3 Mittags Vom 24. Juni bis 31. Auguſt außerdem Mittwoch 10 Uhr Vorm., 10¼ Uhr Vorm., 1½ Uhr, in tin 13 onnabend Vorm. (Pepsin-Essenz, Verdaunngsflüssigkeit.) 5 5 8 € 
. 1 U r Nachmittags. 5 Uhr u. 5½ Uhr Nachm. = . di { nia N a In — a 100 er M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 40 © 1 5 8 
Br: Von winemünde wochentäglich 10¼ Uhr Vormittags, Donnerſtag 1½ Uhr, 2 Uhr u. 5 Uhr Nachm. bg. von Stettin jeden S 1½ Uhr Nachm. . 2 ee on Aare" Sianeie 5 3 8 5 B 
vom 24. Juni bis 31. Auguſt außerdem 6½ Uhr Freitag 1½ Uhr, 2 Uhr und 5 Uhr Nachm. Abg v. Copenhagen / Montag „55ͤĩ5t³Vʃ.e—m e BB 9 — verderbenam Magen, Sod- 3 _ au 
ktorgens. Rn % fe gun ir Uhr Vorm., 1½ Uhr, = 8 2 Uhr Nachm. Wen 2 ausdrdeklieh: dare Popein-Wein® und beachte ——— 9 8 


Be“ 'on Stettin via Swinemünde nach Nügen, (Herings⸗ sowie dle jeder Flasche beigelegte gedrückte Beschreibung. 
dorf, Göhren, Binz, Saffnitz anlaufend), Eure RETTEN ER s 


Von Pölitz nach Stettin Von Stettin-Copenhagen⸗Weſtnorwe en 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“, „Prinzeß Royal . 


Montag 3¾ Uhr, 6¼ Uhr, 6 (Uhr Morgens, Dampfer „Axelhuns“ und Ehriſtiansſund“. Bruchb And er er 


GBictoria“. Vom 22. Juni bis 31. Auguſt wochen „11 Uhr u. 12 Uhr Vormittags. Abg. von Stettin jeden zwei a r — — Br 25 
täglich 12 Uhr ta Vom 1. bis a ee Dienftag 61/5 Uhr u. 6½ Uhr Morgens, 11 ¾ Uhr Sonntag Nachmittag 3 übe Fer hi beſter Kouſtrultlon, in allen Formen u. en werden, auch auf briefſſche Beſtellung, jeden einzelnen | 
tember Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend 12 Uhr Vormittags. ; Sonntag, 12. Mai, Donneritag, 23. Mai Falle entſprechend, geliefert. Broſchütre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 
Mittags. Mittwoch ½ Uhr, 6¼ Uhr u. 6½ uhr Morgens, Sonntag, 2. Juni, Donnerſtag, 13. Juni u. . w. Kargacin aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſaudte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
Bon Rügen, Saßuitz, vom 22. Juni bis 31. Auguſt 11¼ Uhr u. 12 Uhr Vormittags. __ Se, a N I meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und f 
wochentäglich 6 Uhr Morgens. Vom 1. bis incl. 16. Donnerſtag 6 ¼ Uhr, 6½ Uhr Morgens u. 11 ¾ Uhr] Van Stettin nach Riga. hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich 
} September Montag, Mittwoch, Freitag 6 Uhr Morg. Vormittags. REIT : s Dampfer „Olga“ und „Oſtſee“ früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! | F 
Von Stettin nach Miädro Stettin nach Mei sbroh (Laabiger Ablage) Dampfer a u. 6½ Uhr Morgens, 11¾ Uhr 5 um GR, Mittags 12 Uhr. js us rg gg e in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von & 
3 iſer“ i bi S ‚ei on Riga nach Stettin 15 N tlags. > . 
25 Bose 1975 uhr ei 1 27 a — n 75 1 6% ei an Morgens, 9 jeden Sonnabend, Vorm. 10 Uhr. Rebe Man Adreſſire: An . für Bruchleiden in Stuttgart, Altcenftr. 11. b 
-  tember Dienſtag, Donnerftag, Sonnabend 12½ Uhr | tet N BER. DD ==, — 22 r ee g e d 5 l 9155 
Mittags. Von Stettin nach Meſſenthin Von Stettin nach Stockholm. — ̃ rr ur — = 
3 5 5 Dampfer „Meſſeuthin“, „Stettin“, „Salamander“. Dampfer „Schweden“ und „Magdeburg“ P 58 ask 111 . h 
1 850 3 Ehre 1 70 re * 1 er u . 2 — u. 1 5 „an 15 9 2 Rn 1 8 mindestens ein Uuſchädlich ſofort Gra 555 und rothen, 9 10 Ertraft Japonais, genannt 
N ’ } 5 A Sonnaber 5⸗Uhr⸗T 5 3 inumt, ndeiten 2 . : au e ee e 
90. Sept. Mont 00 Mittag, Freitag 10 Uhr Vorm. in 1 x ie 5⸗Uhr⸗Tour na eſſen Mal wöchentlich jedoch mindeſtens ein Delanogne, vor Hutter u. &. 12 Fan Ne 18 5 u. Pee in Stettin, Droguerie, Breiteſtraße 60, in 
Außer oben angeführten Fahrten veranſtalten die Rhedereien beſonders Sonn- und Feſttags Ertrafahrten, die dann Alten- und jungen Mannern $ (det © Weil 42 $ 
Wir werden, um einem längſt gefühlten Bedürfniß Rechnung zu tragen, Ta er . Schi — S u 0 
8 reffenden Rhedereien vielfach die 5 5 Mn 3 Uhrmacher, 
* Annoncen aufgeben, auch unſerer „Pommerſchen Zeitung“ die ſtark in der Provinz geleſen wird, zeitweiſe beigeben, 2 ar und | Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
damit auch dieſen Leſern eine Auskunft geboten iſt. — Auf Pappe gezogene Exemplare dieſes Fahrplans ſind zum Preiſe Sn ,, empfiehlt „ Garantie: 
— A ne re sur B.. Nietel-Remontokerlinren « ” 5 5 1 10 15, 
TE ns CCT Preis dl. re unt. Cour. 1 Mk. ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14 — 25, 
K 0 * IPI. 8 Eduard Rendt, Braunschweig. „ Nemontoir mit Goldrand +» - 20 — 30, 
ur 5 * E. 2 Funn, 1 E D j „ Remontoir, Aukergaunng + A 27— 60, 
c . e e eee r 1 — 5 * — hsoldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . % 25 — 200, 
a 407 Mtr. Seehöhe, mildes Gebirgstlima. S i bis Ende j Herren-Remontoir-lihren . A 40600. 


2 Trauben⸗Wein, Größtes Uhrketten-Paner 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


2 Organ für Jedermann ans dem Volke. 

ee. Wöchentliche Gratis-Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 

* Die „Bolls⸗ Zeitung“ erſcheint täglich zweimal, Morgens und Abends. 
Die „Volks⸗ Zeitung“ zeichnet ſich durch zuverläſſige und ſchnelle 


nur von mir echt zu beziehen. 


ER Aajchenreif, abſolute Echtheit garantirt, Panzer-ÜUhrketten 
„1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 


a n wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg 


Hervorragend durch seine unüber 

troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- Dettelbach a. M. 
matismus, Län mungen, Neuralgien — 
und andere Nervenkrankhei en: von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehums- und Hlebh wunden, nach 
Kneshenbrücehen, bei Gelenbstelfix- 
keiten und Verkrüm mungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büderinspektorat im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in als französischer 
Schönau. Mao verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
a Ta SEE ES TITETEESEETOFETIE i Wiederverkäufern. 


e 


der Pxport-Cie. 
für Deutschen Cognac 
. Köln a. Rh., Salierring 55, & 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


Direoter Verkehr nur mit W 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


berühmte heisse, alkallseh-salluisene 
we. — — (29.50% R.), Curgebraueh per Etr. in Füßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ Bar x Herren-letien 
Dr I Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte ununterbrochen während des ganzen nahnte. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 3 Stück 5 A 
h 3 Im Patent- 1 1 ©. Messeler, Patent- u. techn. Bureau; Berlin | üb. Patent« Jahres. J 3 Schmalgrund N Damen-Ketten 
EB Prozessen. SW. 11, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. ’ ® > 
a 4. Emit eleganter Quaſte 6.44 


Hefte Preiſe. Kauft u. verkauft une gegen bar. 


Pressen von 


Wir liefern zur 


Beeren- 
wein- Bereitung (Obst- und Traubenwein) 
Rm. 35 an, 
Saftpressen v. Rn. 27 an, Ohstmühlen, 
Obsi- und Gemüse-Dörr-Apparate 

„System Dr. Ryder.“ 


Ph. Mayfarth & Co., 


Haushaltungs- 


x 8 Berichterſtattung über die Vorkommniſſe anf allen Gebieten de? N Fraukfurt a. M. und Berlin N., Chaussechtrasse 2K 
5 fen kligen Lebens aus, fie enthält einen reichhaltigen Handelstheil Ein Gut See — aussee + 
J mit ausführlichem Kourszettel, unterrichtet eingehend über Theater, . 


Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 


von Haidheim. — „Die Kartenſchla 


deer enden Abannenten liefern wir. — gegen 
iefern wir — ge 
Zeitung“ ſchon von jetzt ab 


Mufit, Kunſt und Wiſſenſchaft und bringt im Feuilleton Romaue und 
Novellen der beliebteſten Autoren, unterhaltende und belehrende Artikel; 
ihr reicher Inhalt entſpricht allen A nforderungen, die an eine 
größere Zeitung geftellt werden können, 5 1 2 j 
Die Gratis⸗Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren illuſtrirten 


Roma d Novellen gelangen in nächſter Zeit zum Abdruck: 

> „Die Eukel“ von M. Elton. — kan‘ von M. E. Braddon. — „Willenlos“ 
eriu“ von L. von Sacher⸗Maſoch. — „Meine 

Selecta“ von A. Schöbel. — „Irrlicht“ von Clara Steinitz. — „Durch Klippen“ 


2 rt 
Einſendung der Abonnements⸗Quittung — die „Volks- S x Ki ff | 
unter Kreuzband unentgeltlich. | at et mie U 25 
Probe⸗Rummern ienden wir auf Verlangen gratis und franfo, 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten legalen von 4 % 50 & pro Duarial entgegen. 


tion der „Volks⸗Zeitung 


n 2 Lützowſtraße 105 und Kronenstraße 46. 


von ca. 186 Morgen, nur Weizenboden erſter Klaſſe, 
mit 2710 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag und mit nur 
66,000 Mk. 3½ % Landſchafts⸗Pfandbriefen belaſtet, 
unmittelbar bei Küſtrin gelegen, iſt ſehr preiswerth zu 
verkaufen. 

Näheres unter J. T. 3146 bei Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Große 


7 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


mein seit | 
Z. Beweise 


zu vermiethen 


umsonst gerichtl. ge 

a u. — —— Erhalt — 
els wende man sich ensvoll an 

Reinhold Retziaft, Fabrikant in Dresden 10. 


== Trunksucht& 
der Glücksstörer unzähl. Fum 
„Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 


erfür sende 


2 


ang 
r. u, eidl. erhärt. 


II., ist durch 
jeh auf Verl. 
dies. ausgez 


In einer lebhaften Geſchäftsgegend Hi ? Laden, zwei 
Stuben, Kammer und Zubehs zum 1. Oktober d. J. 


Falkenburg i. Pomm., Warſowoſtr. Nr. 18. 
geb. 1 Mann m. g Handſchr. (in Mechn klichl.). 
Buchf. u. zu d ee ee 1 ee 


s od. Fabril). 6—7 Arb.⸗St. — Anleit 
Stargard t. P. ; . 


ut 
| a 
LS — ah; 
— — ri 


